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Nur Sexmiezen oder Vorzimmerdrachen? 


Englische 
Sekretärinnen 
haben die 





So würden englische Bosse ihre Sekretärinnen angeblich 
am liebsten sehen. Doch da spielen die Vorzimmerdamen 


nicht mehr mit 






Englands Sekretärinnen 
haben die Faxen dicke. Sie 
wollen in den Tee- und Sex- 
Streik treten. Das ist zwar 
nicht die Sache selbst, um die 
es geht, aber es ist ein recht 
auffälliges Signal. 


Corinne Devery, eine von 
zwei Millionen britischen Se- 
kretärinnen in der ‚‚Industrial 
Society‘ und ihre Sprecherin, 
sagt: „Chefs sehen Sekretärin- 
nen entweder als Sexmiezen 
oder als Vorzimmerdrachen, 
die ihnen unerwünschte Be- 
sucher vom Leibe halten. Von 


Faxen dicke! 


den wirklichen beruflichen 
Fähigkeiten ihrer Sekretärin- 
nen wissen sie nichts. Die we- 
nigsten Chefs können Sekre- 
tärinnen richtig einsetzen.“ 
Damit die Marf@ger künftig 
wissen, wo’s langgeht, wollen 
die Sekretärinnen ihre Chefs 
zunächst einmal einen Tag 
lang ihren Tee selbst kochen 
lassen. Während die Führungs- 
kräfte darauf warten, daß das 
Wasser im Boiler zu summen 
beginnt, können sie darüber 
nachdenken, ob 'sie im Um- 
gang mit ihren Kolleginnen ei- 
gentlich alles richtig machen. 





Italiener wollen wieder Bordelle haben! 










Die Hälfte aller Italiener ist 
dafür, daß es in Italien wieder 
Bordelle geben soll. Die Freu- 
denhäuser waren 1958 ge- 
schlossen worden — mehr als 
fünfhundert. 


Natürlich war mit den Puffs 
nicht auch die Prostitution ab- 
geschafft, im Gegenteil. Sie 
blühte in der Illegalität, und 
und Nutten hatten 


Freier 





Mamma mia! Von so etwas nur zu träumen, das hält doch 


Das Verbot 
brachte 
mehr Nach 
als Vorteile 





mehr Nach- als Vorteile da- 
von. Die Befürworter einer 
neuen Legalisierung der Freu- 
denhäuser erhoffen sich bes- 
sere hygienische Verhältnis- 
se und meinen überdies, Ita- 
liens Straßen ließen sich so 
von ,‚‚dem unwürdigen 
Schauspiel‘ befreien. 

Den Touristen hatte das 
Schauspiel bisher ganz gut 
gefallen! 


kein Italiener aus... 
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en 





























"Anlaß zu PENVESS Zweifeln gab es lediglich beim 

Geschlecht Zuleng Künstler innen?). Ansonsten stand 
nn at 0, 

Der zehnjährige Geburtstag vom „PULVERFAB“ wurde zu einer 


uper- . 


Heinz: -Diego Leers, Direktor und: Chef. des weit 
über die Grenzen Hamburgs hinaus bekannten Tra- 
vestie-Cabarets „Pulverfaß‘’ ließ zum zehnjährigen 
„Geburtstag” seines Hauses wirklich die Puppen 
tanzen. Im Festsaal des Curiohauses lief eine aufwen- 
dige Show der Superlative über die Bühne. ee 

Parodien, Gags wechselten mit. gekonnten Strips. 
und Gesangsdarbietungen. Schon: der Auto-Konvoi, 
mit dem die Künstler und -innen am „Tatort” er-. 
schienen, verursachte einen Auflauf, er bestand unter 
anderem aus Rolls-Royce- Automobilien, mehreren 
Oldtimern und einem Uralt-Feuerwehr-Leiterwagen. 

Zur Einstimmung wurden während des Essens _ 
zur Piano-Begleitung Richard-Ciyderman-Melodien 
vorgetragen. Und obwohl die Vorträge weltbekannter 
Travestie-Künstler sehr schnell wechselten, ging es 
bereits auf vier Uhr morgens zu, als das Programm mit. 
Tanz- und Gesangseinleitungen der einfach nicht älter 








- Statt zum Spritzen — . werdenden Kessler-Zwillinge erneut einen Höhepunkt 
‘zum Curio-Haus. ne erlebte. Ellen und Alice rissen das Publikum wieder- | 
Feuerwehr war nicht holt zu stürmischem Szenenapplaushin! 2 Sogar auf ganz heißen 
schlecht — denn es wurde Das großartige Finale beschloß einen Abend, oder ,‚Öfen‘’ kamen einige 
eine verdammt ‚besser gesagt eine Nacht, die selbst für Hamburg. in der Mitwirkenden 
heiße Nacht! dieser Form einmalig gewesen sein dürfte aut... Zu 


on 





Aus Gründen des Stern vorne drauf vertrat. Na älter (nicht auf den Großväter versucht 


Wettbewerbs dürfen wir Doch schließlich kam es wo „‚Inhalt‘"bezogen) - .. haben könnten, die 
nicht verraten, weiche jaauchnurauf _ | ging's wirklich nicht. Großmütter zu 
Marke dieser den Inhalt an... | ‚In einem Uralt-Opel, verführen, erreichte 
Luxusschlitten ul dem ee ns on 0.0... indem schon unsere man den „Tatort“. 


‚Wenn es Sie interessiert, wie es wenig später im Festsaal aussah und was sich dort tat, PJEREH Sie dach: einfach mal um — 
st Pauli Nachrichten 3 











STMERLESENGLHIZE BEI Und hier wird’s sogar 
„Pulverfaß’’ wurde 2 noch schwieriger: 
seinem Namen wirklich  __ Verbirgt sich hinter nn 
gerecht und hunderte _ . dieser atemberaubenden 
von Geburtstagsgästen Figur, der knackigen - 
applaudierten sichbei ti _. _ Brust und den seidigen 
diversen Auftritten die Haaren nun ein „Er” 
Hände heiß . oder eine ‚‚Sie’’? 


r} 
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NEN ET Tore 1; 
Weiblein? Zumindest 
auf den ersten Blick. 
war das bei fast allen 
Künstlern, die Heinz- 
‚Diego Leers auf die 
Bühne geschickt hatte, 
nicht festzustellen 


Y 





Die festlich gekleideten 
 Gästebildetendn 

optisch reizvollen 
. Rahmen dieses | 
ram | 39 > 


“4 St. Pauli Nachrichten 

















| ee nen: er 
_ Welt für sie bedeuten 












| Zul. die Eike a 
Publikum wieder 
begeistern 






doch im rn 
wen nicht an zer ng 







Bis zum rauschenden 
Fnewwrdee 
gerätselt, welchen an 
Geschlechts weicher ii 
ae — sein 
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Wenn eine Ehemalige” aus der Schule plaudert: 


„Statt der ‚schnellen Mark’ 
gab’s oft nur Prügell!“ 





Es gibt Freundschaft, Freiheit und wahre Liebe auf 
St. Pauli, dem weltberühmten Kiez. Fröhliche, wilde 
Nächte kannst du dort erleben und eine herbe Art 
von Romantik. Aber wenn du Augen im Kopf hast, 
wirst du sehen, daß das Leben im Milieu hart ist, daß 
Geld und Macht und Drogen dort die Menschen 
schneller kaputtmachen als anderswo. Wer auf St. 
Pauli lebt und arbeitet, vergißt am besten erst einmal 
das Wort „Romantik“, wenn er dort zurechtkommen 
will. Jürgen Scheu sprach mit Rita, einer Frau, die 
den Sprung aus dem Milieu geschafft hat. 


Nur solange es die Nerven und natürlich die äußeren Vor- 
züge mitmachen, können die ‚Damen’ sieh ‚vermarkten’ 








Die Bar ist fast leer. Nur 
ein paar abgebrannte Typen 
hängen noch am Tresen. Ri- 
ta, die attraktive Wirtin, hat 
die Gläser gespült und philo- 
sophiert: ‚Wenn ‘ne Nutte 
über fuffzig ist, geht sie ab- 
geschlafft am Stock. Oder 
sie hat ‘nen Massagesalon 
a la Thai, oder 'n Kerl, der 
sie kurzhält und ein Taxi- 
unternehmen aufbaut. Oder 
er richtet ihr ein Ansprech- 
Treff ein wie meines hier.‘‘ 


Sie wischt den Tresen ab 
und fährt fort: „Mit meinen 
vierzig Jahren — auch mit 
fünfzig — könnte ich noch 
gut auf der Steige leben. 
Steige kommt von Absteige 
und ist heute ein Apparte- 
ment. Aber da wäre ich nicht 
mehr Mensch. Da kassieren 
die Wirtschafter Miete. Und 
weil Saufzwang ist, kassieren 
sie doppelt und der Staat ver- 
dient auch noch an dir. Und 
die Schmiere (Polizei - Red.) 
hat dich bestens unter Kon- 
trolle. Und die Luden. Alle 
haben den Daumen auf deiner 
Kohle. Da ging ich lieber auf 
den Autostrich. 


Da kannst du zwar nicht 
soviel fordern, aber es geht 
schneller, du verdienst an den 
Extras mehr, und dein Lude 
kriegt nicht alles mit.‘ Sie 
stellt einem der Gäste ein Bier 
hin. 

Der fragt mit etwas schwer- 
fälliger Zunge: „Rita, so wie 
du hinlangen kannst, brauchst 
du doch keinen Luden!“ Aber 
Rita ist von der Notwenigkeit 
der Zuhälter überzeugt: ‚‚Jetzt 
hör‘ sich einer diesen Penner 
an! Ohne Luden läuft heute 
nichts mehr! So mies, wie 
die Zeit ist, hast du doch heu- 
te alles auf dem Strich: Stu- 
dentinnen, Hausfrauen, Lehre- 
rinnen. Die denken alle, hier 
ist das schnelle Geld. Nix 
ist!“ Sie kassiert zwei Mark 
für das Bier. Einer der Gäste 
wankt hinaus. 

„Mit den Privatadressen 
klappt das auch nicht so gut 
auf die Dauer. Im Eros- 
Center “_ jeder spricht 
das wie Zenter aus“ ... da 





Von der Hosteß eines Sau- 
naclubs bis zur Dirne, die 
an der Straßenecke ihre 
Freier ‚anmachen’ muß, ist 
es nur ein ganz kleiner 
Schritt 


brauchst du pro Tag drei Frei- 
er allein für die Miete. Und 
das bei der Konkurrenz durch 
die jungen Hühner. Nur eines 
ist im Center dasselbe wie auf 
dem Strich. Für die Neuen 
gibt’s erstmal Rüsche.‘“ Das 
sind - Schläge. ‚Damit die 
gleich wissen, wo’s langgeht, 
und damit ihnen klar ist, daß 
sie Schutz brauchen.“ 

Rita hatte einen Beschüt- 
zer, der angeblich Heinz heißt. 

„Das war nicht schlecht. 
Ich hatte alle siebzig Getränke 
meinen freien Tag und jedes 
Jahr meinen festen Urlaub 
auf Gran Canaria. Was ich da 
auf der Playa de las Canteras 
angeschafft habe, konnte ich 
behalten. Na ja, und nun habe 
ich hier den Zapfhahn. Ist 
doch gut. Und ich hab‘ kei- 
ne Angst mehr.“ Ä 

Am Fischmarkt und an der 
Rostocker Straße in St. Georg 
ist die Angst ständig dabei. 
„Ich hatte immer Schiß vor 
den Freiern. Einmal stand ich 


Fast symbolisch: Für die 
meisten Mädchen gibt esnur 
noch den Abstieg ins soziale 
Abseits 
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abends mit meiner Freundin 
Ursel bei Fick. Die Kneipe 
kennt ja jeder, da fing früher 
der Autostrich an. Auf einmal 
hält ein schnieker Kerl mit 
‘nem dicken Mercedes. Weil 
es bei Ursel bisher nicht so 
gelaufen war, ließ ich ihr den 
Vortritt. Man zog sie später 
in Pinneberg aus einem Brun- 
nen, einen Strick mit einem 
Stein um den Hals. Eine 
andere Kollegin wurde mit 
dreizehn Messerstichen er- 
mordet. Es ist ja nicht nur 
der Schreck allein. Als 
nächstes fragen sie dich bei 
der Schmiere aus, und dann 
fragen die Luden, und dann 
ist die Beerdigung. ““ 

Rita stellt das nächste Bier 
hin. ‚Die Schmiernippel‘, 
wie die Polizeibeamten im 
Kiez-Jargon auch genannt wer- 
den, passen ganz schön auf. 
Bis zwanzig Uhr ist Sperr- 
stunde, in guten Gegenden 
sogar rund um die Uhr. Heute 
reicht es aber nicht, wenn nur 
| nachts gearbeitet wird. Es 

wird rund um die Uhr einge- 
teilt. 

Da quatscht mich ein 
Besoffener an, ich sag‘ ihm, er 
solle ‘ne Biege machen. Zehn 
Minuten später ist er mit 
‘nem Schmiernippel wieder 
da. 125 Mark zum ersten. 
Beim zweiten und dritten Mal 
wird es immer teurer. Wenn 
der Lude erfährt, daß sie 
dich erwischt haben, gibt’s 
Rüsche.‘“ Während des Er- 
zählens ist Ritas gute Laune 
verflogen. 

Aber jetzt muß sie lachen: 
„Neulich mußte ich meine 
Mutter von der Wache abho- 
len. Sie hatten sie fotografiert, 
als sie mit einer Freundin ge- 
klönt hat. Am Hansaplatz ar- 
beitet die Schmiere jetzt näm- 
lich mit versteckten Kameras. 
Aber mit meiner Mutter war 
natürlich nur indischer 
Sand . “ Ich gucke etwas 
erstaunt. ‚‚Fehlanzeige heißt 
das mein Junge. Früher muß- 
ten sie dir beweisen, daß du 





Auf der großen Freiheit 
ist der wilde Bulle los! 


land bereits einen „Bul- 
riding Fanclub“ gibt, dessen 
Mitglieder die Kunst des 
„Western-Rodeo‘“ sehr ernst 
nehmen und eifrig trainieren. 
Spaß machte das „Bullen- 
zähmen‘ aber auch den ganz 
„normalen Besuchern des 
„Bierdorfes“, zumal dem je- 
weiligen Tagessieger eine 
Drei-Liter-Sekt-Flasche ausge- 


eftig geritten wurde kürzlich auch im ‚‚Bierdorf“* 

MM auf der Großen Freiheit. Allerdings handelte es 
sich hier weder um Pferde oder alkoholisierte Esel 
noch um die Show irgendwelcher Sex-Artisten. 

was gemacht hast, aber heute Zu bezwingen galt es einen kräftigen Bullen namens 
mußt du beweisen, daß du Anton ein wildes Tier, das nur eines im Sinn 


nichts gemacht hast. Es wird a . n R - 
EN Schlimmer Da sit A t: . jeweiligen Reiter möglichst schnell los 
immer mehr Geld ranschaffen, zuweraen. 


und die Gesetze werden im- 





mer härter. Über 30 000 Mark 
nehmen die Schmiermichel je- 
den Monat an Bußgeldern 
ein. 

Rita sieht auf die Uhr. ‚So, 
jetzt ist erstmal Schluß. Ich 
‘geb’ einen aus. Was willst du 
trinken?“ 


Andere Bedürfnisse hat er 
nicht. Er braucht weder Fut- 
ter noch Schlaf, keine Strei- 


licher Bulle. Echt an ihm ist 


lediglich sein Fell, die wilden 


Sprünge werden von einem 
Mischpult aus gesteuert. Je 
nach Fähigkeit des Reiters 
sind zehn Stufen möglich. 

Bis zur zehnten kam bis- 


her jedoch noch niemand, 


obwohl es in Norddeutsch- 


händigt wurde. 

Vor.Verletzungen brauch- 
te niemand Angst zu haben — 
wer beim Rodeo abgeworfen 
wird, fällt auf ein großes Luft- 
kissen, das rings um den elek- 
tronischen Bullen aufgebaut 
Be... 
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glauben nämlich festgestellt 


zu haben, daß die Frauen und \ . 


ädchen hübscher und freier ge- 
sich mit der Frage befaßt, ob 
che Frauen Ien sc 


ilc veniger 
nde ı. Na klar, haben wir doch. Ein 
iff ins Archivund — denkste! Trotz eifrigen 
Suchens: Wir fanden unter den tausenden 
von Bildern nicht ein Mädchen, von dem 
man hätte sagen können, daß man sie 
nicht mal ganz gern geknuddelt hät- 
te. Glauben Sie nicht? Dann 
sehen Sie doch mal die 
Badenixen auf dieser 
Doppelseite an, die 
wir mit einem Griff 
aus einem ganzen 
Wust von Fotos 
hervorzauberten. 
Na, jetzt überzeugt?! 





KONTAKTE 





Liebe wird durch SPN erst schön! 





Er, 36/170/66, sporltich, ein- 
sam und allein sucht Sie mit 
sehr großem Busen für gemein- 
same Zukunft. Bildzuschriften. 

5160 


Hameln: Sie 47, Er älter, su- 
chen aufrichtigen, jüngeren 
Partner. Bildangabe. 5071 


Stuttgart — Mannheim — Karls- 
ruhe — Umkreis 1-00km: Nicht 
ausgelasteter 44/185, schlank 
etwas schüchtern, wenn in 
Fahrt auch sehr energisch, 
sucht Sie (bis 40) mit stram- 
men Po für gelegentliche Treffs 
(tagsüber). Diskretion selbstver- 
ständlich. 5072 


2222222290920 


VIDEO- 


AUFNAHMEN 


jeder Art. 


®% Telefon: täglich ® 
0611/5206277 © 


19.30 — 21.00 Uhr 


HEOSOSSSSBBSBO® 


Essen: Friseur, 35, verwöhnt 
großz. Sie von 20 - 50. Kom- 
me ins Haus. Bild und Telefon 
erwünscht. 100 % Diskretion. 

5172 


Raum 2000: Mann 30/185, 
diskret, sucht Sie eventuell 
Paar für finanzinteressenlose 
Kontakte. Aussehen, Alter 
egal. 5173 


Raum Ruhrgebiet: Ehepaar, 
40, sucht gleichgesinntes Paar 
oder Einzelperson. 5174 





. der romantische Treffpunkt für motlem denkende Paare * 


Schleswig: Er verwöhnt Sie, 
Tagesfreizeit. Diskretion 100%. 


5159 
WÜ — DON — WEN: Er 42, 
180/88 zärtlich, sucht Sie 
oder Ehepaar zum Verwöh- 
nen! 5162 
wÜ -— 200km: Ing. 41/180, 
stark geb., sucht älteres Ehe- 
paar! 5161 
HH: Ehepaar, 45, sucht net- 


ten gut gebauten Herrn (auch 


Farbigen) zwecks Freizeitgestal-- 


tung. Bildzuschrift erwünscht. 
5164 


Raum 67: Paar, 38/29, aufge- 
schlossen, sucht ebensolches 
für schöne Stunden, Volle Dis- 


kretion. 5165 
2: Paar, 49/48, sucht freiz. 
Paar für Freizeit, Briefwechsel 
Dauerfreundschaft. Kein PT. 
Telefon -— Bildzuschrift. er- 
wünscht. 5166 
Raum Ol: Er 35/172, schlank, 


selbständig, wünscht aus Zeit- 
mangel auf diesem Weg die 
Bekanntschaft einer jungen un- 
komplizierten Sie für gelegent- 
liche Treffs. Haben Sie Mut! 
Diskretion garantiert. 5167 


Er, 31/177 sportlich sucht 
franz. kultivierte Dame mit üp- 
pigen Formen (wohlproport.) 
und sehr großer Oberweite. 
Alter bis 50. Bildzuschrift 
mit Telefonangabe. 5168 


Raum Darmstadt: Er 32, sucht 

Sie bis 45 für schöne Stunden. 

Sauberkeit und Diskretion. 
5169 


Münster — 30km: Tolerantes 
Ehepaar, Mitte 30, suchtgleich- 
gesinntes für gemeinsame Stun- 
den und PT. Nur Bildzuschrif- 
ten und Telefonangabe. Erst- 
kontakt. 5170 


Südd.: Er 36, sucht nette Dame 
Alter unwichtig. Antwortgaran- 
tie. Bitte Bildzuschriften. Dis- 
kretion. 5171 


_ Äußenschwimmbad # FKK-Gelände %* Sa 
Bauernstube mit kaltem und warı 
Geöffnet von Mittwoch bis Sonnt: 





1979. Keine 


Raum 2: Unternehmer, 32, 
attraktiv, großz., schlank und 
potent, sucht Paar/Sie mit 
großen Busen. Bei Sympathie 
Dauerfreundschaft, Einstellung 
bei gutem Gehalt möglich. 
100% Diskretion. 5146 


Göttingen — Kassel: Junger 
Mann, schlank, sucht nette Sie 
zum gegenseitigen Verwöhnen. 

5051 


Raum NE: Wäschefan sucht 
gleichgesinnten Freund für 
gelegentliche Treffs. Bildzu- 
schriften werden bevorzugt. 

5052 


Düsseldorf: Exklusiver TV (TS) 
jung, empfängt großz. Herrn. 
Freiumschlag. 4 Düsseldorf, 
Postlagerkarte 065049 A oder 
Chiffre 5053 


HH / Hannover: 
Nettes Ehepaar, 40/40 sucht 
Gleichgesinntes, zwecks gele- 
gentlicher Treffs netter Gesel- 
ligkeit und PT. Bildzuschriften 
mit unserem Bild zurück. 100% 
Diskretion und Antwortgaran- 
tie. 5054 


Sie, ein Dickerchen, 40, 
wünscht Post oder mehr. Rück- 
porto! 5024 


Erstkontakt. 


79 heim (Alp 


Treff kultivierter Paare — oft von sehr weit her: 
Aus Paris, Zürich, Wien, Berlin, Köln, Kiel und 
München. Für einen unvergeßlich schönen Party- 
Abend, mit oder ohne Übernachtung, ein Wochen- 
ende (günstige Pauschale), einen Kurzurlaub. Seit 
Profi i kein Nepp. Jeden Mo/Mi/Fr 
und Sa. Zahlreiche Sonderfeten. 
Programm & Info: Postfach 1636, 
6702 Bad Dürkheim / Weinstraße, 
Telefon 0 63 22 / 655 86. 


NEU: URLAUB UND REISEN FÜR PAARE 


15.10. Modeschau der verspielten Dessous 


















Männer, aufgepaßt! Einmaliges 
Angebot! Gebildeter, sensibler 
Mittfünfziger, getrennt lebend, 
Schöngeist, wünscht sich eben- 
so feinsinnigen, aufgeschlosse- 
nen Brieffreund (verheiratet, 
getrennt oder geschieden) für 
offenen, vertrauensvollen Ge- 
dankenaustausch. Mein Hobby: 
Aktenzeichnen und erotische 
Gedichte. Sind auch Sie ein 
Anhänger ungewöhnlich reiz- 
voller, exklusiver Kunst? Su- 
chen Sie überdies einen ver- 
ständnisvollen, einfühlsamen 
und absolut verschwiegenen 
Zuhörer und Ratgeber? Dann 


schreiben Sie mir, gern auch 
postlagernd! Ich freue mich 
auf Sie! 5151 


Ehefrau gibt Privatfotos ab. 
Rückporto, Antwortgarantie. 
Info unter 51 52 


(System BLV) 
brandneu! Info gegen 3,— in 
Briefmarken, bei D. Richter, 
Postfach 1527, 4047 Dorma- 
gen 1 


Bildplatten 


Großraum Stuttgart: Junge 26/ 
179,schlank, tolerant, unerfah- 
ren, verwöhnt Sie (Alter un- 
wichtig) auch tagsüber. Diskre- 
tion. Antwortgarantie und fi- 
nanzinteressenlos. 5010 


5 SONNENHOF E.V. 


sch gelegen im Tannenwald #* großes, beheiztes H 
raum # mehrere Videoräume #* ER RInEN 
Be Discothek mit offenem Kamin 2 
15.00 Uhr. Telefon: 024 02 u z 12 62 
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Zwei Badenixen an einem griechischen Strand. So „oh- 
' nme” ist schon gefährlich; aber wehe, wenn ein Mann 
dazu stößt und sich ein wenig mit den beiden ver- 





== 


gnügen will.. 


Die Einheimischen kennen jeden 


möglichen „Tatort 


Drei Monate Haft . 
für Liebesspiele 


Weil sie sich zu Dritt am 
Strand liebten, mußten sie ins 
Gefängnis: Zwei junge Iren 
(beide 22) und die Sekretärin 
Dorothy Vouvoudakis (26) 
aus Paris. Der Urlaub auf der 
griechischen Insel Syros ende- 
te für die jungen Europäer 
mit einer dreimonatigen Haft- 
strafe. Da es in der griechi- 
schen Rechtsprechung keine 
Möglichkeit gibt, gegen dieses: 
Urteil vorzugehen, haben Ver- 
wandte einen griechischen 
Abgeordneten des Eurcpa- 





























parlaments um Fürsprache ge- 
beten. 

Griechenland ist ein Para- 
dies für Romantikurlauber, 
aber eines mit engen mora- 
lisch-öffentlichen Grenzen. Es 
ist nicht einmal sinnvoll, sich 
besonders einsame Strand- 
plätze für verliebte Stunden 
zu suchen — denn die Polizei 
und die Bewohner der Inseln 
kennen die möglichen ,‚Tat- 
orte‘ besser als jeder Tourist. 
Die Gefahr des Ertapptwer- 
dens ist also immer gegeben. 






Als die Gäste sich als Polizisten entpuppten, wurden 
die hübschen Mädchenkörper aber blitzschnell wieder 
von züchtigen Kleidern verhüllt 



















Die nette Sex-Party nahm 
ein jähes Ende, als die 37 
männlichen Gäste plötzlich 
ihre Dienstmarken zogen und 
sich als Polizeibeamte auswie- 
sen. Im New Yorker ‚Salem- 
Club‘, in dem man für 50 Dol- 
lar Mitglied wird, hatten 
sich gut drei Dutzend Cops 
eingefunden, um den Sün- 
denbabel ein Ende zu berei- 
ten. Sie hatten das Unterneh- 
men als Junggesellen-Ab- 
schiedsparty getarnt. 

Der erste Beamte wurde 
von den Mädchen so schnell 
ausgezogen, daß er nicht mal 
Zeit fand, einen Drink vorher 
zu nehmen. Nach immerhin 
drei Stunden hatten die Poli- 
zisten ihre anstrengende Er- 
mittlungsarbeit beendet und 
zogen die Blechmarken. Da 
müssen sie schon ziemlich 
erschöpft gewesen sein. 
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KONTAKTE 


_Liebe wird durch SPN erst schön! 





NRW: Suche für kostenlosen 
Urlaub, Mexico/Accapulco, 
Telefon-Sex und Musikvideo, 
tabulose Sie (bi) oder Freundin- 
nen von ? - 40. 5107 


Bi: Tolerantes Ehepaar, Mitte 
50, sucht Gleiches für nette 
Stunden, 5108 


PRIVAT-CLUB 


ältest. Aktivkreis in der BRD 
seit 1970 bietet Möglichkeit 
zur Aufnahme für Paare jed. 
Alters wie auch Einzelpersonen. 
.Kunterbuntes Eros-Veranstal- 
tungsprogramm sowie eigenes 


Ciubmagazin mit Mitgliedsan- 
zeigen. (Probemagazin DM 18.—) 
Anfrage unter Beifügung des 
Portos DM 1.50 an 
A +H Postfach 1103 — 

6231 Sulzbach 


B izaar-Verkehrsknotenpunkt 


5132 
Partyveranstalter — Partygäste 
Verkehrsknotenpunkt 5133 
Privat-Fotomodell und Ama- 


teurfotografen — Verkehrskno- 
tenpunkt. 5134 


Sie, mit Löwenmähne, nicht 
ausgelastet, braucht dringend 
männliches Gegenstück. Bitte 
Freiumschlag. 5135 


Junge Sie, blond, vergibt Fotos 
zum Kennenlernen. Rückporto. 
‚Info unter 5136 


blond, braucht ihn 
5137 


_Sexy-Girl, 
für schöne Spiele. 


Ostwestfalen: Geschäfts-Ehe- 
paar 44/46 symp. wünscht die 
Bekanntschaft vom netten Ehe- 
paar für nette, toler. Freizeit 
mit Telefonangabe. 5011 


Raum Kassel: Er, 





Erotische Briefe, „ Farbfotos, 
Wäsche, , versendet fantasie- 
volle vollbusige Dreißigerin. 
Rückporto. 5118 


25 Jahre, 
168 groß, gutaussehend, sucht 


Sie für temperamentvolle Stun- 
5119 


den. 


Großraum H, BS: Gutausse- 
hender Stilvoller Student, 24/ 
182, verwöhnt jede aufgeschlos- 
sene Dame in jeder Beziehung, 
(Tanzen, Ei Unterhaltung 
etc,etc...) 5120 


Österreich: Sie 30/186, attrak- 
tiv, sucht nette Freundin, Dis- 
kretion, Bild und Telefon wäre 
nett. Schreibt mir. Bis bald. 

5121 


Ulm: Ehepaar, 43/45 sucht 
Ehepaar für schöne Stunden 
und PT. 5122 


Unterfranken: Er, 33, akzepta- 
bel, zärtlich, . verwöhnt Dame 
jeden Alters. Diskretionsgaran- 
tie, kein finanz. Interesse. 5123 


Sie, 28, schlank, hübsch, 
verkauft Akt-Fotos. Info unter: 
5125 


Überall: 25jähriges Girl Top- 
Aussehen wünscht Damen und 
Herrenbekanntschaften. Abga- 
be von Photos möglich, auch 
Modellaufnahmen. Versende 
ebenfalls Wäsche. Auch ältere, 
guts. ‘Herren angenehm. Bitte 
Rückporto beilegen. 5078 


18jähriges Mäuschen hofft auf 
schnelle Antwort, bitte Rück- 
umschlag. 5138 


Wichtig für unsere Inserenten 


u DE ZAAR, ein nn % 


warmes und kaltes Büffett . 


PESRTEHRTLTENE 


er 


für moderne Paare! 


Romantisch gelegen im Wald. 


Jeden Freitag, Samstag ab 20.00 Uhr geöffnet. 
Wir bieten Ihnen: Hallenbad, Solarium, 
Super-F Fleck Videoräume, 


Adresse: De Zaar 2, ukbehror Nähe Venlo 
Telefon: 0031-77-62973 oder 0031-4750-15802 


. Alles was Sie wünschen! 


III IHRE TE IENE 


Sie, hübsch, 21/162, tolerant, 

erwartet reizv. Anruf. Telefon: 

05321/41530 oder Chiffre 
5111 


Rheine: Pärchen 30/32 sucht 
schlanke Dame oder junges 
Mädchen auch Anfängerin 
für schöne Stunden. 5112 


Erstkontakt: Raum Kiel: Ehe- 
paar 40, sucht Ihn oder Paar 
für PT, freizügige Bildzuschrif- 
ten erbeten. 5113 


Osnabrück: Ehepaar, 36/40 
sucht nettes Paar für schöne 
Stunden. PT und Dauerfreund- 
schaft erwünscht. 5114 


Großraum Hagen: Attraktive, 
vollschlanke, vollbusige Blon- 
dine, 30,BH 9, franz. kultiviert, 
sucht den niveauvollen qguts. 
Herrn zwecks erotischer Frei- 
zeitgestaltung. Rückfreium- 
schlag erbeten! 5115 


Suche sehr selbstbewußte Frau 
in Wuppertal. Bin 45 Jahre, Te- 
lefon: 45 18 47 oder Chiffre 

5116 






Foto? 


Besonders erfolgreich sind nach unseren 


Gutaussehender junger Mann, 
sucht dominante Frau im Raum 
2870, Delmenhorst, 100 % Dis- 
kretion. 5154 


4330: Ehepaar, 54, vollschlank, 
sucht tolerante Dame/Paar für 
Dauerfreundschaft. (Wochen- 
ende). 5155 


Raum Uelzen: Er, 25, sucht 
vollbusige Sie, (Alter egal) für 
zärtliche Stunden. 5156 


4500 Osnabrück: Privater Party- 
kreis feiert jeden Freitag und 
Samstag nette Partys, für Pär- 
chen, Männchen und Weib- 
chen. Telefon 0541 / 707875 
oder Chiffre 5157 


Hannover — Bremen: Reiferes 
Paar, FKK, gepflegt, seriös, 
tolerant, vielseitig interessiert, 
sucht gleichgesinntes, zärtliches 
Paar. 5158 


Raum 6, BRD: Mann, 31, 
schlank, sportlich, Fotograf, 
sucht Sie ab 18 oder Paar für 
liebevolle Stunden. Bildzu- 


schrift, 100% Diskretion. 5016 





Fuss. 








Sind Sie allein? Ein „Single’, wie man so 
schön — besser: beschönigend — sagt? Wir 
möchten Ihnen gern helfen, diesen Zustand 
zu verändern. Ob Sie 'einen Mann fürs Leben 
suchen, liebe .Leserin, oder eine Frau, lieber 
Leser — die St.. Pauli Nachrichten vermitteln 
diese Kontakte. 
; Wir wissen selbst, wie schwer es für Men- 
schen mit ausgeprägten Interessen und ero- 
tischen Neigungen ist, einander zu finden. 
Wer kann einem hübschen Mädchen in der 
U-Bahn oder im Kaufhaus schon ansehen, 


ob es’auch im Bett zu einem paßt? Die mei- 


sten Menschen haben auch Hemmungen, 
beim ersten persönlichen Kontakt, wie es 
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sich vielleicht in einem Tanzcaf6 ergibt, ganz 


. offen über sich zu reden. 


 Brieflich geht das viel einfacher. Sehen 
Sie, und für diese Vereinfachung von Gele- 
genheiten, einander kennenzulernen, sind 
SPN-Kontaktanzeigen da. Monat für Mo- 
nat versendet unsere Anzeigenabteilung 
über 10. 000 Briefe — ganze Wäschekörbe 
voll. 

- Einige dieser Briefe können demnächst 
an Sie adressiert sein — wenn Sie nämlich 
von der Möglichkeit Gebrauch machen, sich 
durch eine Kontaktanzeige allen SPN-Lesern 


‚vorzustellen. Bestimmt ist auch Ihr Wunsch- 


partner. dabei. 


Erfahrungen diejenigen Kontaktanzeigen, de- 
nen ein Foto beigefügt ist. So können sich 


SPN-Leser, die Sie kennlernen möchten, im _ 


wahrsten Sinne des Wortes ein besseres Bild 
von Ihnen machen. Allerdings können wir 
aus rechtlichen Gründen nur Porträtfotos 
(ohne Augenbalken) veröffentlichen. 


Nicht aufgeben! 

Auch wenn sich nach Ihrer Kontakt- 
anzeige der erhöffte Erfolg nicht sofort 
einstellt — bleiben Sie am Balll Geben 
Sie nicht gleich auf! Wir haben schon oft 
gehört, daß manche Inserenten erst nach. 
mehreren Anzeigen endlich ihren Wunsch- 
partner gefunden haben. 











Eine große Minderheit meldet sich zu Wort 





Homosexuelle wollen nicht mehr 
als Kranke gelten 


Für Homosexuelle _ ist 
Österreich kein besonders ein- 
ladendes Land. Die Weltorga- 
nisation der Schwulen hat we- 
gen diskriminierender Gesetze 
dazu aufgerufen, das Urlaubs- 
land zu meiden. 


In mehreren Gesetzen wird 
in Österreich das Schwulsein 
indirekt unter Strafe gestellt. 
Mit der Unterstützung ihres 
Dachverbandes ‚‚International 
Gay Association‘ forderte die 
österreichische Homosexuel- 
len-Initiative (HOSI) in Wien 
die Streichung solcher Para- 
graphen. Als schwulenfeind- 
liche Rechtsprechung führte 
die HOSI das Urteil gegen Al- 
fred Dubsky an, der wegen 
seiner Neigung ins KZ kam 
und dem diese Zeit heute 
nicht auf seine Rente ange- 
rechnet wird. Die organisier- 


ten Schwulen fordern Wieder- 
gutmachung für die homose- 
xuellen Opfer des Nazire- 
gimes. 

Die zusammengeschlosse- 
nen Homo-Organisationen aus 
aller Welt wollen bei der Welt- 
gesundheitsorganisation errei- 
chen, daß Homosexualität 
von der Liste der Krankheiten 
gestrichen wird. Und bei Am- 
nesty International sollen Ho- 
mosexuele — Frauen wie 
Männer — als „Gewissensge- 
fangene‘‘ angesehen werden, 
so daß sich die Gefangenen- 
hilfsorganisation in Zukunft 
auch um Leute kümmern 
kann, deren einziges ‚‚Verbre- 
chen‘‘ darin besteht, anders 
als Andere zu lieben. 

In vielen Ländern sind Ho- 
mosexuelle in Haft, denen 


keine echten Straftaten nach- . 


gewiesen werden können. 





Homosexuelle haben’s schwer. Neben zahlreichen Diskrimierun- 

gen hatten fast ausschließlich sie unter der heimtückischen Krank- 

heit Aids zu leiden. Und jetzt wollen sie die „Amnesty Interna- 
tional“ für eingekerkerte Leidensgenossen bemühen 











Vor j 





‚Wenn ich den ganzen Tag 


am Schreibtisch sitze und stu- 
pide vor mich hinarbeite, war 
ich abends so frustriert, daß 
ich ein Abenteuer brauchte, 
um meine Frau lieben zu kön- 
nen‘, 
Buchautor und Finanzexper- 
te Franz H. (56) vor dem Köl- 
ner Landgericht. 


sagte der bekannte 


Der Verfasser des Bestsel- 


lers ‚Goldene Tips für Steuer- 
hinterziehung‘‘ war 
Ladendiebstahls 
Um seine Midlife-Crisis zu 
überwinden, hatte er sich da- 
rauf spezialisiert, seinen Frust 
durch ausgefallene Abenteuer 
abzubauen. 


wegen 
angeklagt. 


Zum Beispiel hatte er in 


einem Kaufhaus eine Blumen- 
Staude gestohlen, war nach 
Hause gefahren und hatte 
seine Frau Erika geliebt. An- 
schließend packte der Finanz- 


le von Franz geschieden, als 
Zeugin vor Gericht: 





sinnigen Dinge mitgehen las- Trieb des ‚Steuermannes”. 
sen, war nach Hause gefahren, Urteil: Ein Monat mit Bewäh- 
hatte seine Erika geliebt und rung. 


die Sachen anschließend wie- 
der zurückgebracht. Franz K.: 
„Ich brauchte diesen Nerven- 
kitzel. Nur dann konnte ich 
meine Frau lieben.“ 


Ehefrau Erika, mittlerwei- 


„Ich hatte von seinen ko- 


mischen Ambitionen nicht 
die geringste Ahnung. Er war 
zwar selten bei mir, ich meine 
in der Liebe, aber wenn, dann 


war es toll. Allerdings wunder- 
te ich mich, daß er, kaum aus 
dem Bett, sofort in den Wa- 
gen sprang und davon brau- 
ste.“ Franz: ‚Dann mußte ich 
doch die Sachen zurückbrin- 


Der Micnter zeigte. Ver- 
ständnis für den ausgefallenen“ 


Bei diesem Mädchen würde 
Franz wahrscheinlich vor 
lauter Klauen gar nicht 
mehr zum Arbeiten 
kommen 


eder Liebesstunde wurde Franz zum Dieb! 


experte die Blüte wieder ein 
und fuhr zurück zum Super- 
markt. Erst als er das Gewächs 
wieder an seinen Platz stellen 
wollte, wurde er von einem 
Verkäufer erwischt. 

Jetzt stellte sich heraus: gen 
Franz hatte seit zwei Jahren 
regelmäßig irgendwelche un- 
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KONTAKTE 








Paul, 24 Jahre, zur Zeit in Haft, 
sucht Briefkontakte mit weibl. 
Wesen von 18 - 80J. Späteres 
Kennenlernen erwünscht. 5130 


Nach allen Seiten offener „Er 


sucht Domina oder jungen 
Mann für Dauerfreundschaft. 
5040 


Raum BRD: Privater Damen- 


Club sucht Mitglieder. Ant- 
wortgarantie bei Rückum- 
schlag. 5041 


Potenzstörungen 


Operative Beseitigung der 
männlichen Impotenz 





Postfach 810433, 8500 Nürnberg 81 
Tel. (0911) 267258 u. 266038/39 


Privatklinik Am Plärrer 


Fordern Sie unverb. u. kosteni. Info.-Mat. B an. 


Düsseldorf: Wir 40/30 suchen 
nettes Paar für Clubbesuche 


(Erstkontakt). 5092a 
KN — VS — Bodensee: Er, 23, 
sucht liebevolle Sie zwecks 
erot. Treffs. Alter Nebensa- 
che. Absolute Diskretion, Even- 
tuell Bildzuschrift. Antwortga- 
rantie. 5093 


Bielefeld / Dortmund: Zärtli- 
cher Er 39, wünscht liebe 
Schmusekatze für gelegent- 
liche Treffs, Alter 30 - 60J. 
Gern auch Freundinnen, 
Schwestern oder Frau mit 
tolerantem Mann. Finanzin- 
teressenlos. Diskretionsgaran- 
tie. 5117 









Liebe wird durch SPN erst schön! 


Niedersachsen: Er, 36, sucht 
Sie bis 50, für erotische Stun- 
den zu zweit. Offene Bildzu- 
schrift und Telefonangabe er- 
beten. 5008 


Raum Hannover: Er, 58, 170, 
nicht ungeb., sucht gleichge- 
sinnte Sie oder Paar für schöne 
Stunden und Erfahrungsaus- 
tausch. 5097 


Er verschickt Wäsche und Akt- 
fotos. Nach Wunsch. 5098 


Mannheim: Einundzwanzigjäh- 
riger sucht tabulose Sie bis 40. 
Bildzuschrift bedeutet Ant- 
wortgarantie. 5099 


Erstkontakt! Großraum Köln: 
Ehepaar 39er, — Sie 27, sucht 
aufgeschl. Sie bis 35 Jahre. Fi- 
nanziell kein Interesse. Foto an- 
genehm. 5081 


Hessen: Er, 43, sucht reifere, 
mollige Dame mit ungewöhn- 
lich großer Oberweite für zärt- 
liche Stunden zu zweit. 5082 


HH: Massage für „Sie’’ ab 45, 
auch tagsüber. Schlanker kult. 
Sechziger möchte ‚‚Sie’' ver- 
wöhnen. 5083 


Er, 34 Jahre sucht zärtliche 
Sie. Süddeutschland. Alter 
unwichtig. Sympathie. Chiffre 
oder F.K. Postfach 1341, 7913 
Senden. 5084 


Welche einfache, vollbusige 
Frau sehnt sich — wie ich — 
nach Liebe und Zärtlichkeit. 
Bin 50/168. 5085 


Raum Augsburg — Ulm: Tol. 
Ehepaar, 42 + 43, sucht Paare 
für schöne Stunden. 5086 


Ostwestfalen: Ehepaar, 45/47 
tolerant, gepflegt, selbständig, 
sucht Gleiches für Freund- 
schaft mit PT. Erstkontakt. 
Bildzuschriften und Telefon. 
Diskretion und finanzinteres- 
senlos selbstverständlich. 5087 


Erfolg verpflichtet! 


Kontakt-Anzeigen 
in der SPN! 





Raum KA: Junger Mann, 25, 
gutaussehend, sucht zärtliche 


Sie. Antwortgarantie. Dauer- 
freundschaft nicht ausgeschlos- 
sen. 5096 


SPEZIALKATALOG 
über Massagegeräte und Vibra- 
tionsartikel mit Batterie oder 
Netzanschluß gegen Altersan- 

gabe und 2.— DM in Briefmarken. 
Grosser, Postfach 872, Abt. 1 
6800 Mannheim 1 


Raum Harz: Er, 30 sucht 
die erfahrene Frau bis 45, 
ob schlank, oder mollig, egal. 
Hauptsache Spaß an der Liebe. 
Diskretionsgarantie, Freium- 
schlag nicht notwendig. Schnell 
— es eilt — der Harz ist ein Not- 
standsgebiet. 5066 


Junge Frau möchte netten 
Herrn kennenlernen. Bin tole- 
rant und hübsch. Ehrliche Zu- 
schriften erhalten sofort ÄAnt- 
wort. 5043 


UN/KA: Dressman kommt ins 
5124 


Haus. Diskret!! 
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Sauna-Tenne 
TEL. 05137 -6193 


'q 1, 5 > Mi 
BEE | IE __ IA 1 ' IN 


LUB für PAARE 
in Gümmer an der BAB Dortmund-Hannover 
Abfahrt: Wunstorf/Seelze 

Richtung: Seelzee>OT Gümmer 


 Montag-Freitagab 1400 Uhr für 
SIE :IHN+PAARE 
Samstag ab 2100 Uhr nurfür 


3x SAUNA : SCHWIMMBAD WHIRL- 
POOL : SOLARIUM: FKK-GARTEN: 
FILME 





BRD: Brasilianische Studen- 
tinnen (jung, schlank, vollbu- 
sig) suchen Kontakte. Keine 
finanziellen Interessen. Bitte 
Freiumschlag! 5163 


Raum Paderborn: Schmuseka- 
ter, 32, sucht Sie für zärtliche 
Stunden. Keine Finanzinteres- 
sen. Diskretion. Bildzuschrift 
Telefonangabe. 5037 


Osnabrück , Emsland, Ostwest- 
falen: Paar, sucht Paar mit Ge- 
fühl und Geist. Wir sind zwi- 
schen 50 und 60, schlank, und 
sportlich. Möglichst Bildzu- 
schrift. Garantiert zurück. Wird 
erwidert. 5038 


Neu! Marina sendet Top-Color- 
fotos. Frank. Rückumschlag. 
Info unter:. 5039 


Langbeinige Strapsträgerin, gut- 
aussehend, sucht Zärtlichkeit. 
Bei Zuschrift (1,30 DM Rück- 
porto) erfolgt Fotoantwort. 

5067 
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‚Machen Sie mit, 
es lohnt sich bestimmt 


4 





Die großen Kontakte zum kleinen Preis 


WARUM SIND SIE ALLEIN? Vielen geht es wie Ihnen, doch Einsamkeit ist kein Zustand, 
der nicht zu ändern ist. Unternehmen Sie etwas: Setzen Sie Ihre Wünsche in die Gesamt- 
Auflage und finden, wie viele andere Leser, LIEBESGLUCK DURCH 





Privatanzeigen kosten (einschl. Mehrwertsteuer) Mein Textwunsch / (bitte deutlich in Blockschrift) 


je Wort 3 Der Mindestpreis einer 
und Zahl vn Anzeige beträgt 30,— DM 
nur , DM + 6,— DM für Chiffre-/ 
Bearbeitungsgebühr 


Sonderwünsche 

Schrift fett 
entsprechend 20,— DM mehr [7 
ankreuzen mit Foto 

20,— DM mehr [] 


Rechnung (muß 30,— DM übersteigen) 


Anzahl der Worte 
und Zahlen 


+ Sonderwünsche 
Chiffre 


zu zahlen 


Absender: 


Name: Betrag in bar beigelegt (Einschreiben!) Verrechnungs-Scheck Jiegt bei. 


Vorname: Ich bin damit einverstanden, daß meine Anzeige — falls juristisch erforder- 


Straße + Haus-Nr. lich — geändert wird. Erfüllungsort für beide Teile ist Hamburg. 


; Anfragen nach Adressen von Chiffre-Inserenten (schriftlich oder telefonisch) können 
Postleitzahl/Ort grundsätzlich nicht beantwortet werden!!! 


Ausland auch Land angeben - Kupon ausfüllen, ausschneiden und im Umschlag senden an: | 
Wienberg-Werbung, W & W Verlag GmbH, Abteilung K, | 


ber 18.Jahre? -  Dätum: 2 >: a Holzmühlenstraße 10, 2000 Hamburg 70 


Ich mache mit bei der SPN-Kontakt-Aktion. Der oben gewünschte Text soll 
3 mal erscheinen. Den oben ausgerechneten Betrag für 1 Anzeige habe ich ver- 
doppelt. Damit sind 3 Anzeigen bezahlt! 
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(S)exklusiv 


für unsere Der „König der Masseure’’ packt aus: 





Leser Das hätte ich nicht für möglich gehalten: 
berichtet _ 


Shelly Winters konnte mir noch 
etwas Neues beibringen! 


Marilyn Monroe nannte mich den König der Masseure. Doch nicht nur 
sie lernte ich in den letzten drei verrückten Jahrzehnten kennen. Zusam- 
- = __men mit mir werden Sie noch einmal alles bis in die intimsten Details 
nächenipfi nden können, was ich unter anderem hinter der glitzernden Fassade 
u Mason Hollywoods mit Adeligen, Millionären, Gangstern und — natürlich immer wieder 
aus seinem | — den schönsten und heißblütigsten Frauen erlebte. Sex und Erotik schienen 

| überall das Leben zu bestimmen! Manches wird Ihnen sicher über- — + 

INA  irieben vorkommen. Aber bei meiner Berufsehre und dem bißchen guten 
Ruf, den ich noch zu verlieren hätte: Es ist alles bis zur letzten Zeile wahr! 








Also Faruk, von dessen 
Spielchen ich Ihnen in 
der letzten Folge berich- 
tete, war wirklich eine 
der schillerndsten Persön- 
lichkeiten, die ich in meı- 
nem bestimmt nicht zu 
langweiligen Leben ken- 
nengelernt hatte. Und 
großzügig war er auch: 
sonst hätte der schwerge- 
wichtige Ex-Herrscher 
auch kaum immer reizvol- 
le Gespielinnen um sich 
gehabt. Aber nun genug 
von diesem Potentaten 
und hin zu einer Frau, 
die sogar mir in ganz ein- 
deutig-zweideutigen Situ- 
ationen noch so einiges 
Neues beibringen konnte: 
Shelly Winters! 


Auf einer Party in New 
York traf ich diese Frau, die 
zum Idol einer ganzen Gene- 
ration von Kinogängern wer- 
den sollte, das erste Mal. Wie 
sie mir wenig später selbst be- 
stätigte, war sie vom ersten 
Augenblick an von meiner 
Figur und der ‚„Schandschnau- 

e‘* begeistert. Leider waren 
zuviel Leute dort, so daß 
wir uns nicht näherkommen 
konnten. Shelly nahm mir 





Unschwer zu erraten, daf 
Shelly Winters — hier ein 
Bild, das auch ihre Schwä- 
che für Süßigkeiten de- 
monstriert — der Mittel- 
punkt jeder Party war 







jedoch das Versprechen ab, 
sie sofort anzurufen, wenn 
ich das nächste Mal in Kalifor- 
nien sein würde. 

Und dieser Anruf war auch 
der erste, den ich nach meiner 
Rückkehr aus Hollywood tä- 
tigte. Shelly lud mich zu einer 
Party ein, die noch am glei- 
chen Abend stattfand. In ei- 
nem bekannten Restaurant 
feierte man „im engsten 
Kreis“ — also mit mehreren 
hundert Personen — eine Film- 
premiere. Unter anderem traf 
ich dort Jane Mansfield, ihren 
Mann Mickey Hargitay und 
andere Größen des Showbu- 
sineß wieder. 

Shelly genoß es, mich als 
ihren jiddisch plappernden, 
aus den Docks von London 
stammenden Clown vorzu- 
stellen. 

Nach der Feier nahmen 
wir eine Taxe zu ihrem Haus. 
Shelly war bereits ganz schön 
angetrunken und grabbelte 
bereits im Wagen an mir 
herum. Kaum angekommen, 
schenkte sie uns schon wieder 
zwei Bourbon: ein und kam 
auf mich zugeschwankt. Ob- 
wohl wir den ganzen Abend 
gegessen hatten, stopfte sie 
Unmengen von Süßigkeiten 
in sich hinein. — Kein Wunder, 
daß sie in den folgenden Jah- 
ren wie ein Hefekloß aufging. 

Da wir beide in der richti- 
gen Stimmung füreinander 
waren, dauerte es natürlich 
nicht lange, bis wir uns küß- 
ten, schmusten und dann zu 
ernsthafteren Dingen übergin- 
gen. 

Shelly war eine vom Sex 
besessene Frau — sie konnte 
davon einfach nicht genug be- 
kommen! Ich werde nie ver- 





Wo sich die Reichen und 

Schönen tummelten, durf- 

te Arthur Mason natürlich 

nicht fehlen. Hier posiert 

er mit einer seiner etlichen 

Gespielinnen am Strand 
von Cannes 





gessen, wie schnell sie alle 
Hemmungen über Bord warf, 
und sich ganz meinen fordern- 
den Liebkosungen hingab. 


Und wenn es mit ihr „zur 
Sache‘ ging, konnte es durch- 
aus in Schwerarbeit ausarten. 
War es nun die Liebe oder die 
Süßigkeiten, die Shelly pau- 
senlos zu sich nahm, daß sie 
mir zu einer süßen Last wur- 
de? 

Es gab so gut wie keine 
Liebesposition, die Shelly 
nicht kannte. Ich verdankte 
es wirklich nur meinem jahre- 
langen Boxtraining, daß ich 
bei ihren Spielchen noch mit- 
halten konnte. 

Mehr als einmal mußte ich 
sie ermahnen, mir nicht die 
Haut in Streifen vom Rücken 
zu reißen, wenn die Leiden- 
schaft sie übermannte. 

‚„Würdest du nicht gern 
immer für meinen Körper 
sorgen?‘ fragte sie mich ein- 
mal. Und da ich den mensch- 
lichen — besonders den weib- 
lichen -— Körper besser ken- 
ne, als die meisten meiner 
Mitmenschen, antwortete ich 
selbstbewußt: ‚Ich weiß alles 


über Sex, weil ich alles über 
die Reaktionen eines weibli- 
chen Körpers weiß. Würdest 
du das nicht auf Dauer als 
langweilig empfinden?“ 

Es war eine klare Heraus- 
forderung, der Shelly sich 
stellte. ‚Ich wette, ich kenne 
eine Position, vonder du noch 
nicht einmal etwas gehört 
hast.“ "Klar, daß: ich sofört 
auf diese Wette einging. 

„Stell dich aufrecht im 
Bett hin‘, forderte sie mich 
auf. Was wir dann trieben, 
war für mich tatsächlich et- 
was vollkommen Neues und 
bestimmt nicht gut für die 
Bettfedern. Und in dieser 
Form verliefen alle Tage der 
nächsten beiden Wochen, die 
ich bei ihr verbrachte! 

Obwohl ich mich bei ihr 
sehr wohl fühlte, hatte sie 
doch einen Spleen, der mich 
ab und zu fast zur Weißglut 
trieb — ihre Telefonate. Nicht 
nur, daß sie stundenlang 
sprach, sondern vor allem, 
daß sie in jeder nur denkba- 
ren Situation nach dem Hörer 
griff, wenn der-Apparat schell- 
te: 

Einen Teil der Gespräche 
wickelte sie im wahrsten Sin- 
ne des Wortes ‚‚so nebenbei“ 
ab! 

Ja, liebe SPN-Leser, nun 
haben Sie zumindest aus- 
schnittsweise erfahren, wie 
mein abenteuerliches Leben 
so lief und hoffentlich wei- 
terläuft. Ja, weiterläuft! 


Die Begleiter der berühm- 

ten Schauspielerin wechsel- 

ten ständig. Kein Wunder, 

wenn man an die Erfah- 

rungen denkt, die Mason 

mit dieser Dame machen 
konnte 





Denn ich habe noch keine 
Lust. mich. zur "Ruhe; zu 
setzen oder mich hinter ei- 
nem Schreibtisch zu verkrie- 
chen und nur von Erinnerun- 
gen zu leben. Bei mir geht’s 





weiter rund, obwohl ich 
manchmal an einem Tag nicht 
weiß, wovon ich am nächsten 
leben soll. 

Vielleicht werde ich Ihnen 
schon in ein oder zwei Jahren 
berichten können, wie es mit 
mir weiterging. Und das wird's 
bestimmt — bunt und wild, 
wie eh und jeh! Schließlich 
bin ich mit meinem Latein 
noch lange nicht am 
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KONTAKTE 


Raum ST:'2 maskuline Männer 
30/186/84 kg und 38/178/85 
z, Zeit leider in Haft, suchen 
auf diesem Wege Verbindung 
zum weiblichen Geschlecht, 
uns ist nichts fremd und es 
gibt nichts was uns hemmt. 
Bildzuschriften werden 100% 
beantwortet. 5131 


Rottweil: Paar, Sie 28, sucht 
seriösen, guts. gerne älteren 
Freund. 5095 


Raum Bo: Erstkontakt, Er 33, 
möchte netter Frau oder Freun- 
dinnen finanzinteresslose Wün- 
sche erfüllen. 5090 


Raum Hannover: Tempera- 
mentvolle „Jungfrau‘’ 28Jahre, 
möchte erfahrenen ‚‚Ihn” ab 
40 ohne Tabus für intime Treffs 
kennenlernen. 5029 


Hübsche Angestellte sucht seri- 
öse Herrenbekanntschaft. Kon- 
takt sofort. Info unter: 5044 


30000 
2.weitfrisuren 


für sehr hohe Ansprüche, 
enorm preiswert: Pflege- 
leichte Perücken ab 40,— 
handgeknüpftab 125,— Lang- 
haar ab 100,— Herrentoupets 
ab 165,— Echthaarteile ab 
40,—. Ferner Halbperücken, 
Zöpfe etc. etc. Gratisfarb- 
spekt anfordern! Seit 1899: 
EXNER-HAARE, 
2000 Hamburg 1 
Kurze Mühren 4,SP 
Telefon 0 40 - 33 72 94 


Tolerante Frau möchte ohne 
Wissen des Mannes was Tolles 
erleben. Keine Geldinteressen., 
Diskretion. Freiumschlag. 5045 


Dame, 28, würde gern einen 
oder zwei nette Herren in ihr 
hübsches Haus einladen. Geld- 
angebote zwecklos. Freium- 
schlag. 5046 





Liebe wird durch SPN erst schön! 
»,.1°3 S7M0R IORNENNEANEENE N 


Gastwirtpaar, Sie, 24, Er 45, 
beide vollschlank, sucht Sie 
18 - 45, Bi, Wohn- Arbeits- 
möglichkeit, Reitgelegenheit. 


5103 
Neu: Erotischer Briefwechsel 
für Sie + Ihn Information 
unter 5104 


100 % Diskretion, Versand von 
Wäsche. 5105 


Junger Mann, schlank, braun- 
gebrannt, prallen Po für Massa- 
gen, Band. 


Hamburg: Er, 31/184, sucht 
Sie für zärtliche und tempe- 
ramentvolle Stunden. 5128 


Mainz: Pärchen 27/28 schlank, 
unternehmungslustig und zärt- 
lich wünscht sich eine liebevol- 
le Freundin (Dauerfreund- 
schaft?). 5129 


Großraum H, BS: Gutäusse- 
hender stilvoller Student, 24/ 
182, verwöhnt jede aufgeschlos- 
sene Dame in jeder Beziehung, 
(Tanzen, Speisen, Unterhaltung 
etc,etc...) 5120 


Damenring-Boxkampf, Fotos, 
Filme, Magazine zu Einkaufs- 
preisen abzugeben. Informatio- 
nen unter: 5061 


Zwei Girls, 18/25, verwöhnen 
Dich, vergeben Wäsche, Tel- 
Sex. Interessenten erhalten Fo- 


toantworten mit Adressen. 
Rückantwort. 5047 
München: Sie, 55, Er 51, 


suchen nette Freundin. Älter 
angenehm. 5048 


MS/OS: Schmusekater, 37, ver- 
wöhnt Sie in schönen Stun- 
den. Absolute Diskretion. 
Telef.: 02532 / 372 ab 2100 
oder Chiffre 5049 


Was bedeutet Raum 2, 3, 4 usw. vor einer 
Kontakt-Anzeige? 
Es handelt sich dabei um die Postleitzahl-Gebiete. 


Zu Beispiel: 2 = 


Hamburg, 35 


Hannover, 4 = 


Düsseldorf usw. Bei einstelligen Ziffern handelt 

es sich jeweils um die Großstadt im betreffenden 

Gebiet. Demnach hat ein kleines Dorf eine vier- 

stellige Ziffer. Eine Übersichtskarte gibt es übri- 
gens am Schalter Ihres Postamtes. 





5106 ° 


Sehr 


e 


e. 


Telefon (02224) 2144 


Der Privatclub 
für tolerante Paare 


Mi Fr Sa ab 02%®@Uhr So ab 16%C Uhr 
Bad Honnef Schmeliztalstraße 51 


 ——— 


Hannover: Geschäftsmann mit 
Tagesfreizeit sucht tolerante 
Paare und Einzelpersonen, ver- 
wöhnt einzelne Damen. Ohne 
finanzielle Interessen. 5100 


NRW: Er, 35, sportlich sucht 
tolerantes Paar, eventuell Dau- 
erfreundschaft. Diskretion, Te- 
lefonangabe. 5003 


NRW: Er, 35, Kaufmann, mit 
Tagesfreizeit sucht Sie bis 50 
für allesSchöne. Telefonangabe, 
Diskretion, ohne Finanzinteres- 
sen. 5023 


Südwestdeutschland: Ehepaar, 
46/48 sucht ausländisches Ehe- 
paar oder Einzelpersonen, für 
schöne Stunden. Telefonanga- 
be, Diskretion. 5004 


netter, gutaussehender 
Mann, (26) möchte mit Dame, 
Mädchen oder Paar schöne 
Stunden verbringen. Schwarz- 
wald oder süddeutscher Raum. 
5005 


Hamburg: Mann, 33, sucht 
Freund, Bi-Ehepaar, mit Ta- 
gesfreizeit. Bildzuschrift bit- 
te. 5006 


Raum Ei: Er, 30, sucht hei- 
ße Sie für gelegentliche heiße 


Treffs. Bildzuschrift, Telefon 
wünschenswert. 5007 
Berlin: Schlecht erzogener 


Rentner, mit Französischkennt- 
nissen sucht ältere Lehrerin, 
wöchentlich einmal. 5009 





d 


Hamburger, 49 Jahre, Witwer, 


163, keine Schönheit, ganz 
normaler Mann, sucht Kätz- 
chen zum Schmusen. 5001 
Bremen: Paar, 35/42 sucht 
tol. Paar oder Single. Möjgl. 
Bildzuschrift. 5094 
Braunschweig: ing. 36/170 


dunkelbl. zärtlich, vital, sucht 
temperamentvolle Sie für Dau- 


erfreundschaft und mehr. 
5110 
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Fragt der Pfarrer die Frau 
Brösel: ‚Was will Ihre Toch- 
ter Verena denn nach Ab- 
schluß der Schule beginnen?” 

„Wenn nichts dazwischen 
kommt‘’, antwortet Frau Brö- 
sel, „wird sie Nonne. 


Der junge Mann fährt mit 
einem Mädchen im Auto in 
den Wald. ‚Meine Mutti hat 
mir verboten, mit Ihnen in 
den Wald zu fahren’’, sagt das 
Mädchen. 

„Na’', sagt der junge Mann, 
„dann fahren wir eben auf 
den Sportplatz, dort ist um 
diese Zeit auch niemand!’ 


„Möchten Sie denn gar 
keine Kinder?’ fragt Frau 
Schulze die Nachbarin. 

„Doch, doch”, erwidert 
diese, „aber mein Mann läßt 
mich ja nie allein in Urlaub 
fahren.’ 


Die kleine Susi hat durchs 
Schlüsselloch ins elterliche 
Schlafzimmer geschaut und 
wendet sich an ihren Bruder: 
„Unsere Mami’, sagt sie, 
„hat einen tiefen Schlaf, du 
hättest mal sehen sollen, wie 
heftig sie der Papi mit seinem 
ganzen Körper wachgerüttelt 
hat!” 





—,; 


„Ich habe die gleiche Ausrede wie Du immer, 
Dein Freund Rudi hat mich verführt.” 


„Ich gehe nicht mit verheirateten Männern aus. 
Bitte kommen Sie herein.’' 





| Irgendwie flippe ich noch so’n BER \ 


_ rum, nachdem ich auf Ibiza einen tollen 
| Typen kennengelernt und promt meine 
Ausbildung als Bankkaufmann abge- 
_brochen habe. Drei verrückte Monate 
lebten wir von der Hand in den Mund 
und feierten bis in die Morgenstunden. 
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nung in Nürnberg 


weniger großen Talent und jobbe mal 
hier, mal da. Einerseits möchte ich ganz 
gern was Festes (ja, auch beruflich) und 


andererseits habe ich ein wenig Angst da- 
vor, m 


mich wieder fest zu binden und in 


die „‚Tretmühle’”’ mit dem alltäglichen | 
Einerlei zu geraten. 
Ich bin eben so, wie ich bin und lebe fast 
ein wenig zu sorglos. Vielleicht brauche 
ich einfach einen starken Mann, der mir 
sagt, wo’s langgeht? Aber noch habe ich 
nicht den Richtigen gefunden. Die mei- 
sten, die man so kennenlernt, sind ja 
selbst irgendwelche, ‚Flippis’’, diemitsich 
nichts anzufangen wissen. ae ich gebe 
die Hoffnung nicht auf... ! | 











Da staunte 
ein 
Stadtrat: 


Eigentlich war 
das Etablisse- 
ment ein 
Schweinestall! 


Die weise Entscheidung 
der Münchner Stadtväter, die 
ganze Landeshauptstadt zum 
Sperrbezirk für Prostituierte 
zu machen, zeigt umstrittene 
„Erfolge‘‘. Die legale (verbo- 
tene) Prostitution hat, seit- 
dem es sie nicht mehr gibt, 
die ebenso verbotene illegale 
Prostitution hervorgebracht. 

Denn das ‚Angebot‘ (die 
Nutten) war ja nicht mit ei- 
nem Federstrich aus der Welt 
zu Schaffen, und die Nachfra- 
ge (sprich: die Freier) auch 
nicht. Die illegale Prostitu- 
tion wuchert und durchsetzt 
unkontrolliert und unkontrol- 
lierbar die Weltstadt mit Herz. 

Speziell die Wohngebiete 
im Westen Münchens sind 
davon betroffen. 

Jüngster Fall: Die ‚‚Barbe- 
Miebe X „Red.:.-Top: Ciusb- 
und ‚„Bienenkorb‘“. Die An- 
wohner hatten sich beschwert, 
daß in ihrer Wohnsiedlung 
jetzt die illegale Prostitution 
blühe. Den Kindern der Nach- 
barschaft sei das nicht zuzu- 
muten, und überdies verliere 
die Gegend an Wohnwert. 

Ein SPD-Stadtrat ging der 
Geschichte nach, und es stell- 
te sich heraus, daß auf dem 
einen Grundstück nur eine 
kleine Unterkunft im Jahre 
1935 widerruflich genehmigt 
worden war, und daß auf dem 
anderen Grundstück nur Stäl- 
le für Schweine und Hühner 
gebaut werden durften. Ironie 
des Schicksals? 


Der Ort, an dem sich einige 
Münchner „Damen”' der 
Lust — und Gästen — 
hingeben, war für 
Schweineställe 
vorgesehen. 

Ironie des 

Schicksals? 



























Dieser Brief 
kam ein wenig spät 


So mancher Bundesbürger 
ärgert sich grün, wenn sein 
Briefkasten vor unerwünsch- 
ter Werbung überquillt, sodaß 
nach einer Woche Geschäfts- 
reise kein Platz mehr für wich- 
tige Post da ist. Den ‚Herrn 
Otto von Bylandt‘ auf 
Schloß Reydt, der kürzlich 
unerwünschte Werbung aus 
der Schweiz zugeschickt be- 
kam, regt dergleichen schon 
lange nicht mehr auf. Er starb 
vor 400 Jahren. So manches 
Adressenregister scheint tat- 
sächlich nicht ganz auf dem 
neuesten Stand zu sein. 





| 
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Privatanzeigen kosten (einschl. Mehrwertsteuer) 


je Wort Der Mindestpreis einer 
und en urn Anzeige beträgt 30,— DM 
DM +6,—- DM für Chiffre-/ 


Bearbeitungsgebühr 


Sonderwünsche 


Schrift fett 


entsprechend 20,— DM mehr 4 
ankreuzen mit Foto 


20,— DM mehr = 


Rechnung (muß 30,— DM übersteigen) 


Anzahl der Worte 
und Zahlen 


+ Sonderwünsche 
Chiffre 


zu zahlen 


Absender: 

Name: 

Vorname: 

Straße + Haus-Nr. 


Postleitzahl/Ort 


Ausland auch Land angeben 


über 18 Jahre? Datum Unterschrift 
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Die großen Kontakte zum kleinen Preis 


WARUM SIND SIE ALLEIN? Vielen geht es wie Ihnen, doch Einsamkeit ist kein Zustand 


der nicht zu ändern ist. Unternehmen Sie etwas: Setzen Sie Ihre Wünsche in die Gesamt 
Auflage und finden, wie viele andere Leser, LIEBESGLUCK DURCH 























Mein Textwunsch (bitte deutlich in Blockschrift) 


Betrag in bar beigelegt (Einschreiben!) Verrechnungs-Scheck liegt bei. 


Ich bin damit einverstanden, daß meine Anzeige — falls juristisch erforder- 
lich — geändert wird. Erfüllungsort für beide Teile ist Hamburg. 


Anfragen nach Adressen von Chiffre-Inserenten (schriftlich oder telefonisch) können 
- grundsätzlich nicht beantwortet werden!!! 


Kupon ausfüllen, ausschneiden und im Umschlag senden an: 
Wienberg-Werbung, W & W Verlag GmbH, Abteilung K, 
Holzmühlenstraße 10, 2000 Hamburg 70 





Ex-Journalist ‚„‚sammelt’’ arme Kinder 





Kinder aus Manila 
sollen menschenwürdig leben 


Im Fernen Osten, der bei 
vielen Deutschen als Land der 
leichten Liebe einen guten 


Ruf genießt, ist das Leben. 


für die Einheimischen oft 
weniger angenehm. Während 
die reichen Europäer mit den 
„Bums-Bombern‘“ einschwe- 
ben und freiwillig ihr Geld für 
Liebe oder was sie dafür hal- 
ten ausgeben, müssen Kinder 
—Jungen und Mädchen -— in 
besseren, mittleren und un- 
wahrscheinlich schäbigen Bor- 
dellen für sich und ihre Familie 


anschaffen. 

Weil ein Tropfen auf dem 
heißen Stein besser ist, als 
gar nichts, reist der ehemalige 
Journalist Henning Becker 
aus Flensburg jetzt nach Ma- 
nila (Philippinen), einer 
Hauptstadt der Drogen und 
der Prostitution. Er will 30 
Kinder in einem Lager sam- 
meln und sie so vor dem ‚‚Ba- 
bystrich‘‘ bewahren. Der 39- 
jährige hat schon 205 vietna- 
mesische Kriegskinder aus Sai- 
gon nach Dänemark geholt. ® 





„Kontaktanzeigen” 
besonderer Art 





Liebhaber fürchten sich vor 
Tagebuch einer Verschollenen 


Es ist wie bei den Kon- 
taktanzeigen, — da sucht je- 
mand männliche Liebhaber 
und wartet darauf, daß sich 
möglichst viele melden. Dis- 
kretion ist zugesichert. Wer 
da sucht, ist allerdings nicht 
irgendeine heiße unbefriedig- 
te Studienrätin, sondern Scot- 
land Yard. Die Liebhaber rea- 
gieren dementsprechend et- 
was zögernd. 


In Coggeshall bei London 
ist vor zwei Monaten die Frau 
des Dorfarztes spurlos ver- 
schwunden. Daß sie mal eben 
„Zigarettenholen“ gegangen 
und freiwillig auf Nimmerwie- 


dersehen abgehauen ist, 


‚schließt die Polizei aus. 


In der Hinterlassenschaft 
der Verschollenen fand sich 
auch ein Notizbuch, in dem 
die Frau eine ganze Reihe ih- 
rer Liebhaber recht präzise 
beschrieben hat. Die britische 
Kripo hat diesen Herren gera- 
ten, sich freiwillig zu melden. 
Natürlich wollen die Beamten 
nicht nur das Privatleben der 
notierten Personen schützen. 
Tatsächlich hofft Scotland 
Yard, daß sich auch Männer 
melden, die nicht verzeichnet 
sind und das Schicksal der 
Verschollenen auflären könn- 
ten. & 


Es ist immer eine heikle Sache, wenn eine Frau minutiös Tagebuch 
über eventuelle Liebhaber führt. Besonders dann, wenn sie eines 


Tages spurlos verschwindet 





Scheidung nach 


achtmonatiger Abstinenz 





Liebe und Sex waren 
für ihn unvereinbar 





Jede Frau freut sich, wenn sie von ihrem Mann vergöttert wird. 
Aber wenn es allein dabei bleibt... ?! 


Eine seltsame Vorstellung 
vom Eheleben hatte der aus 
dem US-Staat Florida stam- 
mende Karl W. (26). Er lieb- 
te seine hübsche, kleine Ehe- 
frau (21) zwar abgöttisch, 
sexuellen Verkehr jedoch 
wollte er auf gar keinen Fall 
mit ihr haben. 


Liebe und Sex seien zwei 
völlig unvereinbare Dinge für 
ihn, gab er jetzt dem staunen- 
den Scheidungsrichter be- 
kannt. Die junge Frau hatte 
nämlich nach achtmonatiger 
sexueller Abstinenz die Schei- 
dung eingereicht. Denn nicht 
nur, daß Carl ihr außer gele- 


gentlichen scheuen Küssen 
auf Stirn, Wangen und Lip- 
pen keinerlei körperliche Be- 
rührung zuteil werden ließ — 
er machte ihr gegenüber auch 
keinen Hehl daraus, daß er 
seine sexuellen Begierden bei 
den käuflichen Damen der 
Stadt zu stillen pflegte. 

„Das ging sogar so weit, 
daß er eine der Nutten mit zu 
uns fach Hause schleppte und 
sich lautstark mit ihr im Bett 
vergnügte, während ich ne- 
benan vorm Fernseher saß!“ 
gab die empörte Ehefrau zu 
Protokoll. Die Ehe wurde we- 
gen seelischer Grausamkeit 
geschieden ... ® 
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pP 


Da muß wohl ein Vorurteil revidiert werden: 
„Dirnen sind 





„nabhängi 


durchsc 


nittlich 





begabt“ 


Dirnen sind nicht träge, willenlos, doof und faul 
sie sind im Gegenteil besonders unabhängig, über- 
durchschnittlich begabt und selbständig. Ihre große 
Hoffnung ist, einmal eine angesehene Geschäftsfrau 
zu werden. Nur dafür, um rasch zu Geld zu kommen, 
rackern sie sich in Eros-Centern, auf Liegesitzen, auf 
dem Kanapee in ihrer ärmlichen Behausung oder in 
gebückter Hab-acht-Stellung am Rande der großen 
Städte auf Parkplätzen und in Parkanlagen ab. 


Die 46jährige Soziologin 
Dr. Dorothea Ritter — Röhr 
von der Universität Gießen 
testete in einer Reihenunter- 
suchung die Intelligenz der 
europäischen Nutten. Die For- 
scherin ist zu völlig neuen Er- 
kenntnissen und Ergebnissen 
gekommen. 

Wie clever die Dirnen sind, 
glaubt Frau Ritter-Röhrschon 
daran zu erkennen, daß sich 
immer mehr von ihnen von 
den Straßen weg in Massage- 
salons drängen. Sie tun das 
bewußt, denn hier brauchen 
sie ihre Ware, Fleisch und 
Lust, sich selbst also, nicht 
mehr anzupreisen. Sie sind 
keine Marktschreierinnen 
mehr. Sie werden zum Dienst- 
leistungsbetrieb, denn die 
Kundschaft kommt zu ih- 
nen.“ ; 
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Monatelang hat die Sozio- 
login unter den Dirnen recher- 
chiert. In ihrem Abschlußbe- 
richt räumt sie radikal mit 
den Vorurteilen auf. Zum Bei- 
spiel was die Hemmungslosig- 
keit der Liebesmädchen und 
Lebedamen betrifft. 

Frau Ritter-Röhr: ‚82 Pro- 
zent der Dirnen üben ihre Tä- 
tigkeit nicht gerne aus.‘ Über 
die Hälfte der Sexdienerinnen 
„fühlt sich persönlich entwür- 
dist.‘“ 50 Prozent erklären: 
„Unser Beruf ekelt uns an.“ 
Warum sie dennoch in ihrem 
Job tätig sind, unter Laternen, 
in dunklen Hausfluren und 
finsteren Hinterhöfen, erklä- 
ren die meisten mit dem 
Wunsch nach Unabhängigkeit. 
Die Wissenschaftlerin: ‚,‚Sie 


konnten keinen Chef ertragen. 
Draum gingen sie nach kurzer 





Wie die Studie zeigt, haben 
höherbegabte Dirnen 
durchaus nicht nur eine 
Vergangenheit. Sie schaffen 
oft den Absprung und 
verwirklichen ihre 
Zukunftspläne 


Sie verdienen ihr Geld zwar 
im Bett aber nicht im Schlaf. 
Mancher Freier würde wahr- 


— scheinlich vor einer gutgebau- 


ten Frau zurückschrecken, 
wenn er wüßte, um was für 
eine Intelligenzbestie es sich 
handeln könnnte... 


und über- 


Berufstätigkeit auf den 
Strich.“ 

Die Forscherin weist in ih- 
rer aufsehenerregenden Stu- 
die (warum eigentlich aufse- 
henerregend? Hat man stets 
geglaubt, daß nur Bekloppte 
auf den Strich gehen?) nach, 
daß „die Durchschnittsdirne 
im allgemeinen über eine bes- 
sere Schul- und Berufsausbil- 
dung verfügt, als der Durch- 
schnitt der weiblichen Bevöl- 
kerung in den Ländern Euro- 
pas. 

Sie sind also nicht dümmer 
als andere Frauen. Im Gegen- 
teil! 83 Prozent der Prostitu- 
ierten gegenüber 75 Prozent 


der gesamten weiblichen Be- 


völkerung haben eine abge- 


schlossene Grundschulausbil- 
dung. Und 13 Prozent gegen- 
über acht Prozent haben sogar 
Realschulabschluß. 

Nur bei den Abiturientin- 
nen ist das Verhältnis von 
drei Prozent bei den Dirnen 
zu 17 Prozent der übrigen 
Weiblichkeit umgekehrt. Das 
mag daran liegen, daß das 
Streben nach Gewinn und 
Selbstsändigkeit, nach der 
Unabhängigkeit von Vaters 
Brieftasche und Mutters Por- 
temonnajie bei Dirnen ausge- 
prägter ist, als bei wohlbehü- 
teten Töchtern. 

Bei den Abiturientinnen 
unter den Nutten gibt es je- 
doch eine große Dunkelziffer. 

Dr. Ritter-Röhr: ‚Wird ei- 
ne Abiturientin Prostituierte, 
dann kann man sie nurschwer 
auffinden und befragen. Sie 
nämlich ist meist die Liebes- 
dienerin, die in der Anonymi- 
tät lebt, die käufliche Traum- 
frau, das Callgirl, dassich hoch 
bezahlen läßt, das eine Eigen- 
tumswohnung oder gar ein Ei- 
genheim im Grünen besitzt, 
dessen Adresse und Telefon- 
nummer unter der Hand ge- 
kungelt wird. Sie hat es nicht 
nötig, an der Straßenecke um 
die Gunst der Männer zu buh- 
len. 

Und Prostituierte mit Abi- 
tur, die haben — anders als 
ihre nicht so gebildeten Kol- 
leginnen — nach der Vergan- 
genheit auch eine Zukunft. 
Sie sind nämlich diejenigen, 
die einen reichen Freier hei- 
raten oder die einem Freier 
als Zweitfrau oder Geliebte 
jeden Sexwunsch erüllen. Sex, 
von dem Durchschnittsfrau- 
en glauben, daß er abartig 
sei. 

Bei den meisten übrigen 
Dirnen aber läßt sich — nach 
den Erkenntnissen der Sozio- 
login der Traum von der 
bürgerlichen Existenz, der ei- 
genen Boutique, dem eigenen 
Lokal, kurz: Vom soliden Ge- 
schäftsleben nicht verwirkli- 
chen. 


Das verlebte Aussehen der 
Dirnen macht sie wenig attrak- 
tiv für eine Ehe. Wer stellt 
sich als Mann schon gern 
mit einer verlebten und ver- 
braucht aussehenden Frau 
vor den Traualtar. Aus Kum- 
mer darüber bringen sie ihr 
Geld durch. Sie verfallen dem 
Suff, halten Freunde und Be- 
kannte frei, solange bis kein 
Pfennig mehr von dem sauer 
verdienten Mammon übrig ist. 

Der brutale Zuhälter, der 
seine Mädchen betreut und 
ausnimmt, der sie bedroht 
und ausbeutet, gehört nach 
den Forschungsergebnissen 
von Frau Dr. Ritter-Röhr ins 
Reich der Phantasie. Das sei- 
en — so die Soziologin — Aus- 
nahmen. 

Ausbeuter der Dirnen sei- 
en vielmehr die Vermieter, 
die Wucherpreise für die Dir- 
nenabsteige kassieren. 

Ähnlich unwirklich ist das 
Märchen vom unterpriviligier- 
ten Schicksal. Nur 49 Prozent 
der Prostituierten kommen 
aus der Unterschicht, 40 Pro- 
zent stammen aus der Mittel- 
schicht. Dr. Ritter-Röhr: 35 
Prozent der Mädchen stam- 
men aus intakten Familien, 
nur jede vierte Nutte kommt 
aus einem Heim. 

Bei der Berufsausbildung 
haben die Liebesdienerinnen 
gegenüber der Durchschnitts- 
bevölkerung erneut die Nase 
vorn: 59 Prozent haben eine 





Berufsschule absolviert im 
Gegensatz zu 40,4 Prozent 
der weiblichen Gesamtbevöl- 
kerung. 

Daß die Gerichte den For- 
schungsergebnissen und der 
Wandlung der Moral nicht 
hinterherhinken, bewies das 
Oberlandesgericht in Hamm. 
Es entschied: Nicht der Be- 
trieb eines Bordelles ist sit- 
tenwidrig, sondern der unan- 
gemessene hohe Gewinn, der 
durch überhöhte Mieten er- 
zielt wird. 

Mit dieser Begründung er- 
klärte das OLG einen Pacht- 
vertrag über 500.000(!) Mark 
für Null und Nichtig. Dorothea 
Ritter-Röhr ging, um zu den 
in ihrem Buch erstmalig veröf- 
fentlichen Ergebnissen zu 
kommen, recht eigentümli- 
che, wenn nicht sogar außer- 
gewöhnliche Wege. 

Nachts, wenn das Geschäft 
der käuflichen Liebe, auch 
der illegalen, besonders in der 
Rhein-Main-Metropole Frank- 
furt blühte, war sie unterwegs, 
um Stoff für ihre Dokumenta- 
tion zu sammeln. 


„Ich hätte natürlich auch 
Fragebogen an die Prostitu- 
ierten schicken können‘, sagt 
die Dozentin. ‚Doch dann 
wären mit Sicherheit 90 Pro- 
zent im Papierkorb gelandet.“ 
Darum ging die hübsche So- 
ziologin Abend für Abend, 
ganze zwei. Monate lang in 


die einschlägigen Frankfur- 
ter Stadtteile. Verbrachte 
Nacht für Nacht auf Polizei- 
revieren, wo illegal arbeitende 
Damen des horizontalen Ge- 
werbes für ein paar Stunden 
inhaftiert wurden, weil sie 
von Polizeistreifen im Sperr- 
gebiet erwischt worden waren. 

Frau Ritter-Röhr hat in 
diesen zwei Monaten mit die- 
sen Frauen gelitten und ge- 
lebt. Mit Frauen, die für Geld 
ihren Körper verkaufen. ‚Es 
gab Nächte da waren bis zu 
20 Frauen in der Zelle ein- 
gesperrt.“ Mit Grauen erin- 
nert sie sich an die oft men- 
schenunwürdigen Zustände 
auf einigen Polizeirevieren. 

„Die Frauen konnten nur 
nebeneinander stehen. So 
sperrt man nicht einmal Tiere 
ungestraft ein.“ 

Das Buch über die Prosti- 
tution und die Diskriminie- 
rung der Dirnen, erschienen 
im Suhrkamp Verlag, war 
kurz nach Erscheinen vergrif- 
fen. Laut Auskunft des Suhr- 
kamps Verlags wurden die Ta- 
schenbücher zumeist ver- 
ramscht d.h., sie wurden zu 
Spottpreisen in Warenhäusern 
angeboten damit sie überhaupt 
verkauft werden konnten. * 

Kein Armutszeugnis für 
die Autorin, sondern ein wei- 
teres unserer Gesellschaft, die 
auch wohlgemeinte Kritik in 
Form eines Taschenbuchbe- 
richtes nicht verträgt. 







ständlich. A 

die Mehrzahl der 
Männer scheint 
auch heute noch 
der Ansicht zu 
sein, daß bei _ 
einer attraktiven 
Frau der Geist 
zu kurz gekom- 
men sein muß. 
Das alte Sprich- 
wort „lange Haa- 
re — kurzer _ 
Verstand‘ gehört 
, in den Mülleimer! 





















































































KONTAKTE 





Junger Mann erfüllt Ihre ge- 
heimsten Wünsche ohne Tabus. 
Auch Tagesfreizeit. Diskretions- 
garantie. 5126 


Raum Kiel: Schüchterner jun- 
ger Mann sucht ältere Sie, die 
ihm gelegentlich Unterricht er- 
teilt. 5088 


Saarland /Pfalz: Junges Ehe- 
paar 32/35 sucht Paar für in- 
teressante Stunden. Bildzu- 
schrift = Antwortgarantie. 
5089 


VK-Flugrettung 
Unterstützen Sie 
diese gemeinnützige 


Organisation. 


Als Förderer der VK-Flugret- 
tung haben Sie Anspruch auf 
Rücktransport im Krankheits- 
falle - wann und wo immer Sie 
sind. Und VK bietet Ihnen eine 
Reihe weiterer Vorteile. 


Deshalb: Werden Sie 
Mitglied - für einen ver- 
gleichsweise geringen 

BF Beitrag. Sie sichern sich 
und helfen anderen! 








Verein für internationale 
» Krankentransporte e.V. 
; Postfach 23 03 11 
7000 Stuttgart 23 
Gemeinnützig anerkannt. 
Mitgliedsbeitrag steuerlich absetzbar. 
BE RE er SE wen 
Ich bitte um nähere kostenlose 


Informationen 
a Name Vorname 


PLZ/Wohnort 


(42) 
— 
Eu 
je®) 
=> 
cD 


Beruf 





Liebe wird durch SPN erst schön! 


Hamburg: Vernachlässigter, 
gutaussehender Mann (40/180) 
sucht aufgeschl. Sie (vernach- 
lässigte Frau 30 - 50 bevorzugt) 


Diskretion! Telefonangabe = 
Antwortgarantie! 5027 
Raum Augsburg — Ulm — 
Günzburg — Dillingen: Er, 


33, erfüllt seriösen, guts. Da- 
men bis 55, die Wünsche. Bild- 
zuschriften mit Telefonangabe 
erwünscht. Volle Diskretion! 

5028 


Stuttgart — München: Er, 32/ 


185, sportlich, gutaussehend, 
unabhängig, verwöhnt niveau- 
volle Sie. Keine finanziellen 
Interessen. Mache alles mit. 

5031 


Herford: Ehepaar, 47/53,. mit 
Niveau, sucht seriösen Herrn 
als Hausfreund. 5032 


59jähriger, led. 162, tempe- 
ramentvoll, sucht Dauerfreun- 
din 45 - 58)J., für Wohngemein- 
schaft oder. dementsprechen- 
des Ehepaar. 5033 


Augsburg — Ulm: Diskreter 
Er, 27, sucht Einzelperson, 
Paar, Kreis. — Telefonangabe. 

| 5034 


Mainz: Er, 36, schlank, äu- 
ßerst tolerant, sucht guts. Da- 
me oder Herrn für gelegentliche 
Treffs tagsüber. 5035 


Nur Hamburg: Geschäftsmann, 
42/178 sucht schlanke Sie bis 
35 für Dauerfreundschaft/Hei- 
rat. Bildzuschrift und Telefon- 
angabe. 5050 


Hannover: Ehepaar 34/39, 
sucht seriöses Ehepaar, zwecks 
Geselligkeit. Erbitten Bildzu- 
schrift mit Telefonangabe. Es 
kommen nur Ehepaare in Frage. 

5036 


Er (19) sucht erfahrene Liebes- 

lehrerin (30) Raum Stuttgart, 

zwecks Wochenendbesuch. 
5025 


MS: Zwei Unternehmer, 35, su- 
chen tolerante Partnerinnen 
für erotische Stunden zu zweit. 
Diskretion Ehrensache. Bei 
Tel.-Angabe, Rückruf sofort. 
Chiffe 2 DIR 








HDH 100km: Paar, Mitte 30, 
schlank, Sie bi, sucht schlankes 
Paar/Herren mit Räumlichkei- 
ten für tol. Treffen. 5012 


Junges Paar sucht Einzelherrn 
für Freizeitgest. zu dritt. Wer 
wagt es? Freiumschlag. 5013 


Hausfrau ohne Geldinteressen 

sucht ab und zu interessante 

Abwechslung. Freiumschlag. 
5014 


Hamburg: Ehemann im Senio- 
renalter, möchte diskret seine 
Fähigkeit testen. Welcher 
schlanke, kultivierte Herr, oder 
Paar mit Niveau und ohne Fi- 
nanzinteress hat Lust? 5015 


Hamburg (100km): Er, 24/ 
188 erfüllt Ihr jeden Wunsch. 
Finanzinteressenlos. Diskre- 
tion! Telefonangabe? 5073 


Sie, 29, sucht Reisenden für 
gelegentliche Treffs. Bildzu- 
schriften mit Freiumschlag, ga- 
rantiert zurück. Geldinteressen- 
los. 5074 


Aachen: Mittfünfziger, 6 Wo- 
chen Kur, sucht Dame/Paar 
für alles was Spaß macht. 

5075 


Raum Trier: Ehepaar, 27/27 
sucht Bi-Frau oder Ehepaar 
für gemeinsame Stunden. Bild- 
zuschriften erwünscht. 5076 


Raum DN: Er 46/176, suche 
in meiner Nähe Dame oder 
Paar, allem aufgeschlossen. Al- 
ter unwichtig. 100 % Diskre- 
tion. Antwortgarantie. 5077 


NEU in Süddeutschland NEU 


Superclub für tolerante Paar 


in exclusiver Villa mit allem Komfort, 
elegant, zwanglos. Übernachtung möglich. 
Partys: Mittwoch — Freitag — Samstag. 
Voranmeldung: Tel. 07586/1220 od. 5248 ab 17 Uhr. 
Unser Standort: zwischen Ulm und Ravensburg 
| an der B 311. 















e 





Raum Koblenz: 3 junge Herren, 
29, sportlich, gutaussehend er- 


füllen großz. Damen jeden 
Alters alle Wünsche. Rückant- 
wort und 100%Diskretion wer- 


den zugesichert. 5030 
Bonn — Köln: Er 30/189, 
anpass., sucht verständnisvol- 


le, ältere(s) Paar, Kreis, Dame 
oder Herrn. 5026 


Fotoarbeiten 


Preiswert und zuverlässig! 
Versandbeutel kostenlos anfordern: 
Foto & Radio Basar 
Abt. 52, Postfach 4010, 1000 Berlin 30 






Großraum HH: Nettes Paar 33/ 
31 sucht tolerante Paare für 
gelegentliche priv. Treffs, Ha- 
ben vor, einen privaten Kreis 
aufzubauen. BitteBildzuschrift, 


100 % zurück. 5101 


Strapsträgerin, ungebunden, 
vergibt Wunschfotos. Fotosor- 
timent, persönlicher Brief, An- 
schrift. Kontakt. Briefwechsei 
möglich. 5070 


Ihre Akt- und 


Intimaufnahmen 


COLOR und SW, entw. u. ver- 
größert absolut DISKRET. 


Kostenl. Versandbeutel an- 
fordern. 


FOTO-KINO Oehlmann 
Postf. 6311, 4800 Bielefeld 
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Wir stellen vor: 


Inke S. aus Tondern 
(Dänemark) 


FHlobbys: Malen 
und schmusen 


Vom Äußeren |her gesehen ist Inke bestimmt keine typische 

Dänin. Denn als Skandinavierin sollte sie eine helle Haut und 
blonde Haare haben — jedenfalls nach der landläufigen Mei- 

nung. „Ansonsten bin ich aber überhaupt nicht aus der Art ge- 

schlagen“, lacht sie mitihrem süß klingenden Akzent. 
„Meine Mutter hat schließlich auch schon als Modell gearbei- 

tet. Allerdings für Modeaufnahmen. Und irgendwie findet sie 

es gut, daß ich in ihre Fußstapfen trete. Wenn auch mit weniger 

Kleidung. Ich bin stolz auf sie, weil sie immer noch so aussieht, 

daß sie als meine ältere Schwester gelten kann. Durch meine 

Mutter bin ich praktisch in den Job hineingeboren worden. 
Mein Vater, ein ehrbarer Kaufmann, hätte sich eine „gutbürger- 

liche” Ausbildung für mich gewünscht. Aber gegen zwei „Wei- 

ber’”’ kam er einfach nicht an. Nachdem er die ersten Probe- 

aufnahmen gesehen hatte, war er schließlich doch einver- 

standen — und jetzt managt er mich sogar! 

Am liebsten würde er mich sogar im Privatleben beaufsichtigen. 

Aber nachdem er mir bereits einen Freund vergrault hatte, gab 

es eine furchtbare Auseinandersetzung. Jetzt kann ich leben 

und lieben, wie ich es für richtig halte... i 

Ich würde mich übrigens glücklich schätzen, Ihnen, liebe SPN- 

Leser, einen Gewinn vermitteln zu können. Vielleicht bis bald! 


So, beschlossen und ver- 
kündet: In der nächsten 
Nummer der SPN sollen 
Sie erfahren, was Ihnen 
am Jahresende winkt, 
wenn Sie bis dahin alle 
Steckbriefe gelesen und 
sich für die richtige Frau 
entschieden haben.Istdas 
nicht herrlich, einmal mit 
attraktiven Frauen „spie- 
len” und eventuell durch 
sie gewinnen zu können?! 





zieht. Naj ia, ein 1 biße 
Fuß durfte man anno 
dunnemals als Frau 
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irte kann tragen, was sie will... 
.. . sie ist immer eine Augenweide. Sogar die Reste einer alten 
Reuse vermögen ihren Sex-Appeal nur noch zu unterstreichen. 
DIL ZN EN GZISU AR UA 
welche Klamotten aus dem Second-Hand-Shop, die ich dann ein 
wenig umarbeite. Dabei achte ich aber genau darauf, daß ich 
mich nicht zu sehr verhülle, denn ich genieße es, wenn die Män- 

ner mehr als nur einen Blick riskieren... ‘“ 





















Da staunte die Polizei 


Noch in den Windeln 
aber schon am Lenkrad! 


Jugendliche und Kinder 
dürfen bekanntlich zu be- 
stimmten Zeiten in Beglei- 
tung Erziehungsberechtigter 
in Gaststätten sein. Aber darf 
ein Dreijähriger ein Auto fah- 
ren, wenn seine Eltern dabei 
sind? 

Er darf es nicht, fanden 
die Polizeibeamten, die einen 
Kölner Wagen ohne Mann am 
Steuer über den Parkplatz 
fahren sahen. Zwar saßen auf 
dem Beifahrersitz und auf der 
Rückbank zwei Leute, aber 
der Platz hinter dem Lenker 
war offensichtlich leer. Der 
Schein trog. 


Denn als die Polizisten den 
Wagen gestoppt hatten, krab- 
belte ihnen aus der Fahertür 
ein dreijjähriger Junge entge- 
gen. Der stolze Vater hatte 
seinen Sohn fahren lassen, 
während er selbst den Auto- 
matikwagen: unter Kontrolle 
hielt. 

Die Beamten zeigten den 
„Halter des Fahrzeugs‘, 
gleichzeitig ja auch Erzie- 
hungsberechtigter des ‚Tä- 
ters‘‘, an, weil er Fahren ohne 
ührerschein gefördert hat. 
Denn auch auf Parkplätzen 
gilt die Straßenverkehrsord- 
nung. 


lm 


Nun sind sie RER 
unwiederbringlich — zu- 
mindest für dieses 

Jahr — dahin, die 
Zeiten, zu denen sich 
überall mehr 

oder weniger nackte 
Schönheiten sonnten. 
Und wenn der 

Wagen, auf dem sich 
dieses Kätzchen 

sonnt, ein Diesel wäre, 
könnte der 

Fahrer bestimmt sofort 
starten — denn 

ein Vorglühen ist da 
(bestimmt beim 

Fahrer) nicht mehr 
erforderlich... 

























Ziviler Abschirmdienst 


Zu stark wird die Sonne kaum noch scheinen — oder will 

der Besitzer dieses Wagens denselben eventuell vor saurem Bi 
Regen schützen? Wie auch immer: Der Stuttgarter Käfer- 

fahrer Bernd S. spannte zwei fast ausgediente Regenschirme 

vor die Frontscheibe. „Die abschirmende Wirkung‘‘, meint 

er, ‚ist ungeheuer... !” 
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In diesem Fall ist der Wassermann wohl eher eine Wasserfrau. 
Aber auf das Geschlecht kommt’s hier ja nicht an. Haupt- 
sache, sie gefährden durch einen Flirt nicht Ihre Liebesbeziehung 


Das sagen die Sterne vom 13. bis zum 26. 10. 83 


Widder 21.3.- 20.4. 
Wenn es Ihnen ge- 
lingt, Ihre Eifer- 
sucht zu unterdrük- 
ken, werden Sie ab 
Dienstag nächster Woche eini- 
ge wunderschöne Liebesstun- 
den erleben können. Kommt es 
aber zum Krach, dann ist die 
Stimmung für längere Zeit ge- 
stört. Seien Sie also vorsichtig! 








Stier 21.4. - 20.5. 
Sie sollten in den 
kommenden zwei 
Wochen nicht zu 
trüben Gedanken 
nachhängen, sonst kommt der 
Partner vielleicht auf dumme 
Gedanken. Trösten Sie sich: 
Bald bessert sich die Lage, und 
Sie haben wieder mehr Sinn für 
Herzensdinge. 


Zwillinge 

25.3. 28.6. 

Sie nehmen sich zu 
wenig Zeit für die 
Liebe und riskieren, 
daß Sie am Wochenende einen 
Korb bekommen. Achtung für 
alle, die noch alleine sind: Am 
Mittwoch kommender Woche 
kann es sein, daß Sie sich Knall 


) 
auf Fall verlieben! x x 


Krebs 22.6. - 22.7. 
Für die ersten drei 
Tage der kommen- 
den Woche können 
Sie mit wunder- 
Liebesstunden rech- 











schönen 
nen. Am Donnerstag kann es 
dagegen Streit mit dem Partner 
geben, der überraschend mit 
einer leidenschaftlichen Versöh- 


nung endet. Kr 
Löwe 23.7.- 23.8. 
Weichen Sie am 
Sonntag einem Ge- 
spräch nicht aus. 
Es kann die Lage 
klären und das Glück zurück- 
bringen. Ab Dienstag steigen 
dann wieder Ihre Chancen 
beim anderen Geschlecht. 


Wenn Sie sich nicht zu sehr zu- 
rückhalten, können Sie glück- 
Jungfrau 


lich werden. 
"x 
24.8.-23.9. 


Sie sind zu miß- 
trauisch und _ zer- 
stören sich dadurch 
einige Chancen. Sie können am 
Freitag kommender Woche den 
Fehler wieder gutmachen, 
wenn Sie Vertrauen zeigen. Sie 
werden sehen: Schon am fol- 
genden Wochenende haben Sie 


ein schönes Erlebnis. 
« x 











Waage 

24.9.- 23.10. 
Überwinden Sie 
endlich Ihre Zu- 
rückhaltung, dann 


können Sie bald eine neue Ver- 
bindung anknüpfen, die Ihnen 
sehr viel Glück bringen kann. 
Es kann aber auch sein, daß ei- 
ne alte Liebe wieder aufflak- 
kert. Auf jeden Fall haben 


‘ Sie viel Spaß! 





Skorpion 

24.10. - 22.11. 

Sie sind zu sehr 
gereizt und zerstö- 
ren sich dadurch 
am kommenden Wochenende 
ein harmonisches Erlebnis. Die 
kommende Woche sollten Sie 
sich ganz Ihrem Partner wid- 
men, damit Sie den Mißklang 


nicht vertiefen. 
« x 
Schütze 


23.11. -21.12, 

Vor Ihnen liegen 
ein paar wunder- 
schöne, harmoni- 








sche Tage. Sie können zwar 
nicht mit aufregenden und 
überraschenden Abenteuern 
rechnen, aber mit sehr viel 
Liebesglück in den eigenen 
vier Wänden — vor allem am 
Sonntag. 


1 
Steinbock 


22.12.- 20.1. 
Tun Sie, was Sie 
sich vorgenommen 
haben, dann haben 
Sie auch Glück in der Liebe. 
Montag und Mittwoch kom- 
mender Woche sind Ihre ganz 
großen Tage. Sie haben beim 
anderen Geschlecht große 
Chancen und dürfen mit vielen 
Abenteuern rechnen. 

“x 





Wassermann 
21.1, 3932, 

In diesen Tagen 
steht Ihnen eine 
freudige vÜberra- 
schung bevor. Wenn Sie am 
Dienstag kommender Woche 
zu einem Jleichtfertigen Flirt 
nein sagen, bleibt auch Ihr 
Liebesglück für die nächsten 
beiden Wochen stabil. % 


a Fische 20.2. - 20.3. 
Sie müssen sich end- 
lich entscheiden, 
sonst verpassen Sie 
eine große Chance 
in der Liebe. Das übernächste 
Wochenende verspricht Liebes- 
erlebnisse und neue Bekannt- 
schaften. Doch am Dienstag 
danach bekommen Sie einen 
Korb. 
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Wenn der Postmann Immer mithört... 


„Wird aus 


einem anregenden Duo 
ein unerwünschter 


»Dreier« 


„Du machst mich ver- 
rückt, ich werde wahn- 
sinnig, jajajaja — oh 
jetzt!“ hauchte Marion 
ins Telefon. Da das Fern- 
sprechnetz ein Kommuni- 
kationsmittel ist, läßt es 
sich natürlich auch für 
den Sex benutzen. Natür- 
lich auch für den gewerb- 
lichen Sex. Marion ist ei- 
ne Telefonnutte. 


Plötzlich ändert sich ihr 
Tonfall. Die liebevolle Erre- 
gung in ihrer Stimme ist wie 
weggeblasen: ‚Noch so ein 
Kerl von der Post‘, schimpft 
sie. „Geh‘ aus der Leitung, du 
Arsch!“ Die Romanze ist da- 
hin, weil sich ein Unbekann- 
ter eingeschaltet und das 
aufregende Duo in einen 
flotten Telefon-Dreier verwan- 
delt hat. In Frankfurt sind 
Fernmeldebeamte in den 
Verdacht geraten, sich in die 
gewerblichen Telefonanie 
einzuschalten und als aktive 
Lauscher mitzumischen. 

Telefonsex ist eine einfache 
und bequeme Angelegenheit. 
Der Telefonfreier sucht sich 
aus der Zeitung eine Telefon- 
















nummer heraus, ruft an, 
nennt Namen und Adresse. 
Das Mädchen ruft zurück, 
man vereinbart einen Preis 
(meistens 30 Mark per Ein- 
schreiben) und dann geht‘s 
los. 

In Frankfurt war bei eini- 
gen Mädchen durchschnittlich 
jedes zweite Mal ein Herr vom 
Amt mit dabei. Da sich der im 
allgemeinen nicht mit der 
Rolle des stillen Zuhörers 
zufriedengab, sondern hem- 
mungslos mitseufzte, waren 
etliche Kunden sauer und 
legten auf. 

Ein Postsprecher: ‚Es müß- 
te schon ein sehr großer Zu- 
fall sein, wenn Fernmelde- 
mechaniker ausgerechnet die 
Nummer eines dieser Mäd- 
chen anzapfen würden.“ Ob 
er damit wohl meinte, daß es 
ein sehr großer Zufall sein 
müßte, wenn Fernmeldeme- 
chaniker in irgendeiner Bou- 
levardzeitung Anzeigen mit 
den Telefonnummern ent- 
deckten und sich spaßeshal- 
ber da einschalteten? 

Auch Einschreibebriefe 
mit Geld sind verschwunden. 
Der Post ist es nicht einmal 
mit speziellen präparierten 
Briefen gelungen, die Diebe 
zu finden. 


So ein Telefonat 
mit einer aufregenden 
Frau kann durchaus 

anregend sein. 

Doch die ganze 
Romantik ist im Eimer, 
wenn sich 

plötzlich ein Dritter 
einschaltet 











Es gibt durchaus Frauen, für die so mancher Mann bereit 


wäre, sich zu ruinieren 


Für seine Thal-Gellebte 
gab er alles auf 


Als sie dann 


für »Liebe« Geld 


forderte, 


Seine Liebe kostete ihn zu- 
nächst sein Vermögen, seine 
Ehe und jetzt auch noch die 
Freiheit. Der Busunternehmer 
Heinz K. (52) aus Hannover 
tat für seine thailändische Ge- 
liebte Sompis alles. Aber die 
24jährige Schönheit mit den 
sanften Mandelaugen zahlte 
teuer. Sie zahlte mit dem Le- 
ben. 

Vor sieben Jahren hatte 
Heinz K. das Mädchen in ei- 
nem Bordell kennengelernt. 
Er verliebte sich in sie und 
wurde ihr völlig hörig. Heinz 
K. verkaufte für 3,2 Millionen 
Mark seine 30 Busse. Er 
trennte sich von Frau und 
Kind. Er gab seine Existenz 
als Unternehmer auf, wurde 
schließlich Transportfahrer 
und kaufte seiner Geliebten 
für 100.000 Mark eine Hüh- 
nerfarm in der Nähe von 
Bangkok. .Er begann die Thai- 
sprache zu lernen. Er wurde 


brachte er sie um 


Buddhist. Heinz K. kaufte sei- 
ne Geliebte für 10.000 Mark 
frei, als sie heimlich einen 
Landsmann heiratete. 

Und er erschoß Sompis, als 
sie wieder als Prostituierte ar- 
beitete und sich die „Liebe“ 
von Heinz K. fortan bezahlen 
lassen wollte. Der ehemalige 
Millionär verbrannte die Lei- 
che auf einem improvisierten 
Scheiterhaufen aus Autorei- 
fen. 

Das Gericht lehnte die 
Darstellung von Heinz K. ab, 
die zwei Schüsse hätten sich 
im Handgemenge mit dem 
Mädchen gelöst. Da dem Ex- 
Millionär keine niederen Mo- 
tive unterstellt werden konn- 
ten, war die Tat kein Mord, 
sondern ein Totschlag. Die 
Richter sahen wegen mildern- 
der Umstände nur ‚Totschlag 
in einem minderschweren 
Fall“ und verurteilten Heinz 
K. zu drei Jahren Haft. 


St. Pauli Nachrichten 33 





SPN-RATGEBER 


Gegen Abnehmen 
ist nichts zu sagen... 





Aber Vorsicht, wenn der Menü- 
Händler sich um den Hormon- 
spiegel kummern will! 


Die Erkenntnis, daß Liebe 
gut gegen Übergewicht ist, 
wandte der vorbestrafte Diät- 
Menü-Händler Heinz N. bei 
rund 200 seiner Kundinnen 
ganz praktisch an. Er betrieb 


das ,‚Soft-Institut‘‘ in der 
Münchner Ungererstraße. 
Zweitausend übergewichtige 


Frauen ließen sich bei ihm 
behandeln und kauften für 
90 oder 120 Mark sein ‚Bio- 
Schlank-Menü‘‘, für das N. 
im Einkauf nur 16 Mark 
bezahlte. 

Anstatt weniger zu essen, 
verschlangen die pfundigen 
Frauen die Diät-Speise, von 
der N. behauptete, sie lasse 
einen bis zu acht Kilo in der 
Woche abnehmen. Was schon 
deshalb nicht stimmen konn- 
te, weil Essen nur zur Ge- 
wichtszunahme führen kann 
und nur erhöhter Kalorien- 
verbrauch das Körpergewicht 
senkt. Auch die Behauptung, 


Zweifellos hätte sie auch bei der Methode des Herrn N. einige 
Kalorien verloren. Doch es gibt auch andere Arten, die schlanke 
Figur zu erhalten... 
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seine ,‚Soft-Schlank-Metho- 
de‘“ genüge der deutschen 
Diätverordnung, stimmte 


nach Ansicht der Staatsan- 
waltin nicht. 

Denn der 43jährige 
Schlankheitsunternehmer 
mußte vor Gericht. In vier 
von rund 200 Fällen ist er an- 
geklagt, seine Kundinnen 
sexuell mißbraucht zu haben, 
unter dem Vorwand, er müsse 
ihren Hormonspiegel behan- 
deln. Und wenn die Damen 
nicht mitgespielt haben, so 
hat er eben allein mit sich 
gespielt. 

Heinz N: Im’ Prinzip" 
habe die Angklage recht. Aber 
sie unterscheide nicht zwi- 
schen Dienstzeit und Privat- 
vergnügen. Der Richter wollte 
wissen, ob sich die Damen 
mit ihm in ihrer Privatzeit 
vergnügt hätten? ‚‚Genau‘“, 
meinte Heinz N. „sie haben 
alles freiwillig gemacht.“ 











Jeder hat ein Recht auf seinen eigenen unangetasteten Po. Und das 
ganz besonders, wenn es um Veröffentlichungen geht. Wie teuer 
der richtige Po an der falschen Stelle sein kann, mußte jezt ein 


Fotograf erfahren 


Schön, so ein Po im Urlaubsbild 





Doch achten Sie auf den 
Wiedererkennungswert! 


Warum sollte ein Mädchen 
mit einem süßen Po sich nicht 
über ein Foto von ihrem sü- 
ßen Po freuen? Zum Beispiel, 
weil ihr süßer Po ganz uner- 
wartet Millionen Männer als 
Titelbild erfreut. Aber das 
ist nicht immer der Fall: 


Renate aus Düsseldorf hat- 
te auf Teneriffa ein ganz 
schicken Fotografen kennen- 
gelernt, braungebrannt, dickes 
Motorrad und so ... Ein 
Bild, das er von ihrem gelun- 
genen Achtersteven gemacht 
hatte, verriet künstlerisches 
Niveau und bekam in ihrem 
Urlaubsalbum gleich einen 


Ehrenplatz. Wie staunte Re- 
nate, als ihre dasselbe Bild 
plötzlich an allen Kiosken als 
Illustriertentitel entgegen- 
lachte! Mit der Begründung: 
‚An meinen Kettchen kann ja 
jeder von meinen Freunden 
erkennen, daß ich das bin!“ 
nahm sie sich einen Anwalt 
und verklagte den Fotogra- 
fen. Der Richter gab ihr 
Recht, weil der Fotograf 
ohne ihre Genehmigung das 
Bild hatte veröffentlichen las- 
sen. 

Ein süßer Po kann für eine 
Frau schon ein gewisses Kapi- 
tal darstellen. Renate bekam 
fünftausendundeine Mark. 





Trauen Sie keinem 
„breiten“ 
Pfarrer 


„Hochwürden“ war so 
„breit‘‘, wie der Tresen lang 
ist. Er hatte in einem Offen- 
burger Lokal. zuviele geistige 
Getränke zu sich genommen. 
Die Kneipengäste übersahen 
den Herrn im Talar geflissent- 
lich, bis der — im wahrsten 


Sinme des Wortes sturztrun- 
ken — vom Barhocker kippte. 
Dabei fiel ihm sein Gefäng- 
nisentlassungsschein aus der 
Tasche. Der Barbesitzer ließ 
den falschen Pfarrer, einen 
Scheckbetrüger, von der Poli- 
zei abholen. 





ER LETZTE 
ERSUCH! 


Doch diese leicht spöttische Bemerkung kann Gise- 
la, die Assistentin eines Hamburger Fotografen, 
bestimmt nicht treffen. „Nur so zum Spaß“, meinte 
sie, „bin ich auch mal vor die Linse gehüpft. Und da 
hing eben noch dieser merkwürdige Vorhang von 
der zuvor gemachten Produktion. Mein Chef war 
übrigens ganz begeistert. Nur eine Kleinigkeit 
störte ihn: Immer, wenn er irgendwelche Komman- 
dos gab, prustete ich los. Mit ernst bleiben war da 
nix. War eben ansonsten mal ’ne ganz witzige Er- 
fahrung!“ 
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Foto: Verleih: 3 


Belmondo in einem neuen, heißen Action-Film: 





Wie schon in seinen früheren Filmen verkörpert Jean-Paul Belmondo auch in dem neuen Streifen 


Die Nummer 1 bin ich! 


wieder einen ganz harten Burschen, der keiner Auseinandersetzung aus dem Wege geht 


Jerry Lewis in seiner bisher besten „Klamotte”: 


Immer auf die Kleinen! 





So kennen und lieben ihn Milli- 
onen: Jerry Lewis als lieber Kerl 
mit linken Händen und Füßen 


Sein ganzes bisheriges Le- 
ben ist für Warren Nefron 
(Jerry Lewis) eine einzige 
Pechsträhne gewesen. Selbst 
ein Versuch, aus dem Leben 
zu scheiden, ist vom Unglück 
verfolgt. Er ist eine ständige 
Gefahr für sich selbst und 
für alle, die sich in seiner 
Nähe aufhalten. Eine lebende 
Bombe, sozusagen. 

In seiner Verzweiflung 
sucht Warren — verrückterwei- 


se nach dem mißglückten 
Selbstmordversuch — einen 
bekannten Psychiater auf 
(Herb Edelman) und erzählt 
ihm seine Geschichte und die 
seiner Familie — eine Kette 
von Katastrophen seit Gene- 
rationen. 

Der Psychiater entwickelt 
eine Therapie, die Warren 
von eine Reihe komplizier- 
ter Aufgaben stellt, und die 
er alle mit Bravour in einem 
gewaltigen Chaos enden läßt. 
Wird es für diesen hoffnungs- 
losen Fall eine Rettung ge- 
ben? 

Jerry Lewis als Regisseur, 
Autor und natürlich Haupt- 
akteur in 10 Rollen, läßt in 
seinem neuen Film „IMMER 
AUF DIE KLEINEN“ ein bril- 
liantes Feuerwerk szenischer 
Lachsalven los, die zum Be- 
sten gehören, was in seiner 
langen Karriere aufzuzählen 
ist. 

Seine unwiderstehliche 
Kunst der Komik, die sich 
jeder Beschreibung entzieht, 
reicht von der Grimasse bis 


zur tragischen Person. Die‘ 








Schlinge, die ihn ins Jen- 
seits befördern soll, reißt; 
zum Benzin, mit der er sich 
verbrennen will, fehlt ihm das 
Feuerzeug, als Dirigent zer- 
schlägt er dem Violinensol- 
sten mit einer allzu heftigen 
Bewegung die kostbare Stra- 
divari. Drei Szenen von vie- 
len! 

Nach dem Motte „IMMER 
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Eine Rolle wie für ihn auf 
den Leib geschrieben spielt 
Jean-Paul Belmondo 
in dem Film „DIE NR. 1 
BIN ICH.“ Er ab Gases, 
ein gescheiterter Rennfahrer, 
der in die Kriminalität abglei- 
tet. 

In waghalsiger Rennmanier 
drischt er seinen Boliden über 
die Pisten der Welt. Eines Ta- 
ges bringt Francois seinen 
Freund O‘Casey bei einem ge- 
wagten Manöver von der 
Bahn, woraufhin dieser ver- 
brennt. Der Entzug der Fah- 
rerlizenz und die geeslischaft- 
lich Ächtung sind die Fol- 
ge für Holin. 

Derartig abgeurteilt gerät 
er in schlechte Gesellschaft 
und gleitet in die Kriminali- 
tät ab. Ein Gangstertrio nutzt’ 
seine Fahrkünste zum Ent- 
kommen nach einem Raub- 
überfall. Um Verwechslungen 
mit ihrem Boß zu vermeiden, 
der ebenfalls Francois heißt, 
tauft das Trio Holin auf den 
Namen Coco. Einerseits ver- 
achtet Coco diese Ganoven, 
andererseits erfreut er sich 
aber an der Publicitiy in der 
Presse wegen seiner Fahr- 
künste. 

Es geht heiß her in die- 
sem Streifen! 

Die Polizei stellt schließ- 
lich aufgrund verschiedener 
Informationen Coco eine Fal- 
le. Die Nacht der Entschei- 
dung bricht an und ihr Ende 
verläuft tragisch... 





AUF DIE KLEINEN“ ist 
Jerry 


immer in Bewegung 
— ein Fest für alle, die Spaß 


am Lachen haben. 


Bei Jerry ist alles möglich. Wenn er ins Museum kommt, verlie- 
ren sogar die gemalten Herren ihre Fassung — und die Hosen! 





ee N 





Fotos: TOBIS 


# 


2223223 
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Liebe SPN-Leser! 
Für jedes veröffentlichte Bild zahlen 
wir DM 50,—. Fur den ‚SPN-Liebling‘' 
(hier entscheidet das Los) DM 75,—! 
Am besten eignen sich Dias zum Ab- 
druck. Natürlich nehmen wir auch 
Papierbilder und Polaroid-Fotos. 
Für die Einverständnis-Erklärung ver- 
wenden Sie bitte den untenstehenden 
Coupon. Wenn Sie an unsere Foto- 
Lieblinge schreiben wollen, so schik- 
ken Sie Ihren Brief bitte in einem 
verschlossenen Umschlag ar, den Ver- 
lag und legen Sie eine Briefmarke im 
Wert von einer Mark bei. 

Unsere Anschrift lautet: 
W&W Verlag 
Kennwort ‚Liebling‘ 
Holzmühlenstraße 10 
2000 Hamburg 70 


Mit meiner Unterschrift bestätige ich, 
daß ich die auf dem von mir eingesand- 
ten Foto abg:bildete Person bin. Mit dem 
Abdruck des Fotos bin ich einverstanden. 


Vorname. 
Straße/Nr.: 
Wohnort: .. 


Telefon: 


DE ee or eee.* 


Datum Unterschrift 
























Der Personalchef eines gro- Der Personalchef mustert 
ßen Unternehmens erlag ei- die Bewerberin wohlwol- 
nem Herzinfarkt. „Was ich lend: „Und wie gut sind Sie 
besonders an ihm schätze, auf der Schreibmaschine?“ 
war seine Aufrichtigkeit”', sag- „Oh, das kann ich Ihnen 
te seine Sekretärin. Da wuß- nicht so genau sagen’’, ant- 
ten alle im Unternehmen, wa- wortet die Kleine lächelnd, 
rum er bei den Frauen so be- ‚‚denn auf einer Schreibma- 
liebt war. schine habe ich es bisher noch 
nie getan!’’ 







Die Frau hat ein farbiges 
Kind zur Welt gebracht. 
„Siehst du‘, kommt sie 
ihrem Mann zuvor, „ich habe 
dir immer gesagt, du sollst 


nicht soviel Schokolade es- 
sen!” | 





— Lachen Sie mal! 








Fragt sie ihren Ehe- 
mann: ‚Du Peter, steht 
schon fest, was wir heute 
abend wollen?“ 

Antwortet er: ‚Und 
wie! Faß nur mal an!“ 





Der Ehemann hat ei- 
nen vergnügten Abend . 
verbracht. Er wankt nach 
Hause und läßt sich so, 
wie er ist, ins Bett fallen. 

Seine Gattin will ihm 
einen Streich spielen. So 
nimmt sie ein kleines 
rotes Schleifchen und 
windet es ihm um das, 
was ihn zum Mann macht. 

Am anderen Morgen 
wacht er benommen auf. 
Plötzlich erblickt er das 
rote Schleifchen und mur- 
melt vor sich hin: ‚Daß 
ich gestern abend mit 
dem Kegelverein im Puff 
war, daß weiß ich. Aber 
daß ich einen Preis ge- 
wonnen hab, das ist mir 
völlig entfallen.‘ 




























nach dem Abendessen! !” 





—— 
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KONTAKTE 


Liebe wird durch SPN erst schön! 





2000: Amateurfotograf sucht 


nette Modelle! Diskretion, 
auch ohne Gesicht. Honorar. 
5063 


NRW: Wer möchte mit 30er 
Paar, freiz. Fotobriefwechsel 
Treffs eingehen. Bildzuschrift 
Telefon. 5064 


Nettes, tolerantes 
44/49 sucht gleich- 
Ehe(Paar) zwecks 
schöner Wochenenden. Zu- 
schriften wenn möglich mit 
Bild. Diskretion — Garantie. 
5065 


IM CLUB 


„Wir und das 
Menschliche e.V.” 
finden Sie den ge- 

wünschten Kontakt. 
Werden Sie Mitglied 


Detmold: 
Ehepaar, 
gesinntes 


Seit 12 Jahren bestehen 

wir mit über 100 Verbin- 

dungsstellen in der Bun- 

. desrepublik und im an- 
grenzenden Ausland. 


Anfragen: 


Postfach 910308 -S 
8500 Nürnberg 91 


Brillante Lolita-Aufnahmen aus 
bisher unveröffentlichter Privat- 
sammlung. Diskretion garan- 


tiert. 5091 
Düsseldorf: Er 40/178 schlank, 
sucht netten Freund (kein 
Homo). 5092 


Mut zum Risiko gehört dazu! 
Ich hatte ihn, nun können Sie, 
Sie/Sie, Paar es auch beweisen. 
Bitte melden bei junggebl. Er 
47/190/100, der überall dabei 
ist, wenn. Versprochenes auch 
gehalten wird. 5017 


Bremen: Er, 22, unerfahren, 
sucht reife Sie, die ihm alles 
beibringt. 5018 


Attraktiver, anpassungsfähiger 
und zärtlicher junger Mann 30/ 
180/70, sucht energische Part- 


nerin jeden Alters mit pädago- ° 


gischen Ambitionen. Möglichst 
NRW: 5019 


Schl.-Holst.: Gutaussehender, 
sportlicher Er, 34/181 sucht 
Strapse, Reizwäsche, modische 
Kleidung und jeanstragende 
hübsche, gepflegte Sie für 
Dauerfreundschaft. Bitte Bild- 
zuschrift und Telefonangabe. 

5020 


HB — OS: Gebild. 60er, Sucht 
Partner oder/und Partnerin für 
diskr. Erziehung. 5021 


Erstkontakt! Nicht unabhängig 
oder unausgelastet, Tagesfrei- 
zeit, Augsburg — München: 
Er, 33, 185, sucht ebensolche 
schlanke — vollschlanke Sie, 
gerne auch älter. Möglichst 
(Bild-)Zuschrift mit Telefon- 
angabe. Diskretion zugesichert 
und erwartet. 5022 


BRD: Attr. Dame führt zärtli- 
che Gespräche. Tel.: 06642 / 
6611 


WEITAB VOM ALLTÄGLICHEN 


Mehr als 600 attraktive Creationen 









für SIE + IHN aus 


GUMMI — LACK — LEDER 
GLANZ + GLITZERSTOFFEN 
auch SCHUHE + STIEFEL 
enthält unser diesjähriges 
Programm. Farbkataloge 
kommen sofort gegen Vor- 
einsendung von DM 15.— 


in bar oder Scheck. 


ATELIER I. KUNZMANN 


SN 21 
Postfach 1047 
7530 Pforzheim 


— eigene Herstellung — 


— Versand — 
30 Jahre 
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NRW: Netter Soziologiestu- 
dent erfüllt gepflegter Dame, 
Paar zwischen 40 und 60 ihre 
geh. Träume. Kein finanzielles 
Interesse. Diskretion. Tagesfrei- 
zeit. 5055 


Hübsches Girl, 22, sucht Partner 
für erotischen Briefwechsel. 
Auch postlagernd angenehm. 

5056 


Raum HH: Zärtlicher Er, 33/ 
182, erfüllt Damen alle Wünsche 
Antwortgarantie. 5057 


Stuttgart — Bodensee: 33J. 
186, Schmusekater sucht für 
sein Heim Köätzle. 5058 


München — Augsburg: Tole- 
rantes, gutaussehendes, niveau- 
volles Ehepaar, 32/35, sucht 
gleiches Foto, Telefonangabe, 
Diskretion. 5059 


Raum Frankfurt: Nicht ausge- 
lasteter Mann sucht Damen 
+ Herren, die keine Tabus ken- 
nen. Diskretion erforderlich. 

5060 


Wer besucht selbstbewußte, 
vielseitige, charmante vierzig- 
jährige Hannoveranerin? Ni- 
veauvoll! Erbitte Retourporto. 

5062 





So antwortet man auf eine 
Kontakt-Anzeige in den \\ 


[S%-Pauli Nachrichten.| 


Antworten Sie auf Inserate bitte Innerhalb 
von 2 Wochen nach Erscheinen der SPN. 
Sie schreiben Ihren Brief an den Inseren- 
ten. Diesen Brief in einen neutralen Um- 
schlag stecken und verschließen!!! 
Auf diesen Briefumschlag deutlich die 
Chittre-Nummer schreiben. (Bitte keine 
Briefmarken aufkleben!) 
Diesen Brief an den Inserenten stecken 
Sie zusammen mit der Gebühr für die so- 
fortige Weiterleitung (pro Brief DM 2.— 
in Briefmarken) in einen 2. Umschlag. Die- 
sen 2. Umschlag schicken Sie bitte aus- 
reichend frankiert an die: 
St. Pauli Nachrichten 
Abt. K, Holzmühlenstr. 10, 2 Hamburg 70 
Wir im Verlag öffnen dann nur den letzten 
(2.) Umschlag und können Ihre Kontakt- 
Post ungeöffnet weiterleiten. 
Ein Hinweis für alle Leser, die schon öfter 
2 geschrieben haben, aber keine Antwort er- 
hielten: Auf manche Anzeigen leiten wir 
30 bis 50 Briefe weiter. Deshalb, wenn Sie 
Kontakt suchen, Inserieren Sie selbst ein- 


DS) ES] DS] EI EI EI EI] EI] ES] EI] 


2040/6565974 \ 
ZZ 


Nordhorn: Ehepaar, 32/35 
sucht junge Dame oder junges 
Paar für schöne Stunden. Mög- 
lichst Telefonangabe. 5079 


Raum Han/BS: Sinnlicher Mas- 
seur nimmt zur Zeit noch ei- 
nige Mädchen/junge Frauen in 
Behandlung. 5080 


Köln: Netter Typ sucht liebe, 
hübsche Sie von ? bis 38 zum 
Mitleben und Mitwohnen. Schö- 
ne Wohnung, Auto, Boot usw. 
vorhanden. Kind und Vergan- 
genheit kein Hindernis. Du soll- 
test aufgeschlossen und etwas 
attraktiv sein. Hast Du Mut? 
Dann ruf an. Telefon Köln: 
54 25 43.0der Chiffre 5002 


Tangagirl, 22, schlank, allein- 
stehend, sucht Freund. Bei 
Rückporto Brief mit Fotos. 

5068 


Potenz-Probleme”? 


Männer müssen fit sein! 

Unsere Präparate für die 

Sexualkraft des Mannes, 
sie dienen der Aktivierung 
von Antriebskräften, geben 


Ausdauer und stärken die 
Potenz. Bei Einsendung von 
4.— DM in Briefmarken 
erhalten Sie ausführliches 
Informationsmaterial. 
INFO-BURO, Postfach 1929 
8520 Erlangen 
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Weil der Richtige nicht dabei war... 





Frau bekam 
Teilhonorar vom 
Ehe-Institut zurück 


Der Mann fürs Leben war 
nicht dabei. Da entschloß 
sich eine 55jährige Frankfur- 
terin, den Vertrag mit dem 
Heiratsinstitut zu lösen. Das 
Honorar von 4000 Mark, 
das sie im Voraus gezahlt 
hatte, forderte sie komplett 
zurück. 


Natürlich wurde ein 
Rechtsstreit daraus. Die 
Richter des Oberlandesge- 


richts Frankfurt fällten ein 
Urteil, das auch für andere 
Kunden von Heiratsinstituten 
interessant ist: Man kann je- 


„rrrkrkrkKcK 


Reagan kann 
seine Freunde 
bewundern: 
Als „Stars” 
in einem 
Hardeore-Porno! 


Die zweite Sex-Affäre be- 
droht mittlerweile das An- 
sehen der Reagan-Regierung. 
Während beim Diebstahl eines 
Redemanuskripts für das TV- 
Duell mit Jimmy Carter nur 
Sex zum Vergnügen von Car- 
ter-Mitarbeitern im Spiel ge- 
wesen sein soll, geht es beim 
zweiten Fall immerhin um 
Orgien mit einer Frau, die vor 
wenigen Wochen ermordet 
wurde. 

Vicky Morgan (30) wurde 
in ihrer New Yorker Wohnung 
mit einem Baseball-Schläger, 
einem schweren Hartholz- 
knüppel, erschlagen. Sie war 
früher die Geliebte des Milli- 
onärs Alfred Bloomingdale, 
der den Diners Club gegrün- 
det hat. Sie liebte sich auf 
SexOrgien quer durch die 
US-High-Cociety. 

Unter ihren Spielgefähr- 
ten: Ein Kongreß-Abgeord- 
neter aus dem Reagan-Lager 
und drei Reagan-Freunde. 
Diese Liebesspiele sind heim- 
lich mit Video aufgenommen 
worden. Und der Anwalt des 
Morgan-Mörders hat die Bän- 
der zugespielt bekommen. Er 
sagt: „Das sind drei wüste Fil- 
me. Ich werde sie Ronald Rea- 
gan schicken. Der kann sie 
dann vernichten lassen.‘ Und 
darüber rätseln, wieviele Ko- 
pien es von den Bändern wohl 
gibt... = 


Chinesen platt 


derzeit aus einem Vermitt- 
lervertrag wieder aussteigen, 
auch wenn der länger befri- 
stet ist, und braucht keine 
Gründe anzugeben. Die Frank- 
furterin bekam allerdings 
nicht das gesamte Honorar zu- 
rück, sondern nur den Anteil 
für die fünf Monate, die sie 
früher aussteigen wollte. Ihr 
Argument, auch in der Zeit 
davor seien sämtliche Part- 
nervorschläge des Instituts 
„unbrauchbar“ gewesen, ließ 
das Gericht nicht gelten. Wer 


Was wären wir ohne unsere 
Polizei! Eine Hausfrau (53) 
rief mit panikerfüllter Stimme 
bei „ihrer‘‘ Revierwache in 
Rothenburg an. „Kommen Sie 
schnell, mein ganzes Schläf- 
zimmer ist voller Fledermäu- 
sel“ 

Die Beamten waren zwar 
überzeugt, daß die Fledermäu- 
se enge Verwandte jener Mäu- 
se seien, die bedauernswerte 
Trinker höchst real im Deli- 
rium zu sehen meinen — aber 
sie kamen trotzdem. Und sie 
mußten feststellen, daß die 
Anruferin keineswegs einer 
Sinnestäuschung aufgesessen 
war! 

Zwei Stunden dauerte es, 
bis die Polizisten mit Bettla- 
ken und Tennisschlägern die 
naturgeschützten fliegenden 
Nagetiere verscheucht hatten. 

Biologen konnten sich die 
Invasion der Fledermäuse 
nicht erklären. = 





Da waren die 


Die Chinesen waren platt. 


Die Invasion der Fledermäuse 








nicht weiter zahlen will, muß 
beizeiten den Vertrag been- 





Polizei kämpfte 


den (Aktenzeichen 16 U 8/ 
83). ® 












mit Tennisschlägern 


Schlafzimmer frei! 





Sie dachten, ihre Gastgeber 
wollten einen schwerwiegen- 
den Produktionsfehler als be- 
absichtigt herunterspielen. 
Aber der Betriebsleiter beharr- 
te per Dolmetscher darauf, 
daß die Löcher im Produkt 
tatsächlich dahingehörten 
und überdies ein Qualitäts- 
merkmal seien. sStaunend 
und insgeheim zweifelnd ver- 
ließen die Besucher aus Fern- 
ost die Schweizer-Käse-Fabrik 
in Bern. ss 








Na, wenn ihr das gleiche wie der Hausfrau aus Rothenburg 
passiert wäre, würde sie kaum einen so gelassenen Eindruck 
machen 
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Irland, ein Paradies für Frauen? 





Flug zur grünen Insel — 
Ehe (fast) garantiert! 





Irland, die grüne Insel, ein 


Paradies für ledige Frauen? 


Wenigstens 
scheint man dieser 
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Nachrichten 


Amerika 
Ansicht 


zu sein. Ein Reiseveranstalter 
in Chicago charterte einen 
Jumbo und jettete 200 män- 
nerlose Amerikanerinnen über 
den Teich. Die Reise kostete 
die Teilnehmerinnen umge- 


rechnet 2800 Mark, ein- 
schließlich Unterbringung, 
Verpflegung und -Heirats- 


markt mit Sonderstandesamt. 

Nach alter irischer Tradi- 
tion wird ein solcher Markt 
veranstaltet, allerdings in zeit- 
gemäßer Form. Auf Partys 
werden die Amerikanerinnen 
mit irischen Männern jeden 
Alters, allesamt ledig, zusam- 
mengebracht. 

In den USA gibt es einen 
Frauen-, in Irland einen Män- 
nerüberschuß. Natürlich leben 
in Amerika mehr unverheira- 
tete Männer als in Irland, aber 
die US-Junggesellen blicken 
skeptischer in die Ehezukunft 
und werden von heiratswil- 
ligen Frauen härter um- 
kämpft. 


Zumindest dem Anschein nach erweckt diese Schöne den Eindruck, als 
ob sie lieber die Angst vor eventuellen Krankheiten verdrängen würde 


Angst vor Krankheiten 
stärker als die Lust 
an der Lust? 


Größer als Lust auf die 
Lust ist anscheinend die Angst 
vor Herzerkrankungen — je- 
denfalls bei jungen Amerika- 
nern. Seit die Medien ausgie- 
big und furchterregend über 
die erhöhte Ansteckungsge- 
fahr berichteten, der sich Men- 
schen aussetzen, die häufig 
ihren Sexualpartner wechseln, 
hat rund ein Fünftel der ledi- 
gen US-Bürger offenbar die 
sexuelle Notbremse gezogen. 


Dem Bedürfnis nach ‚öf- 
ter mal was Neues im Bett“ 
wird nicht mehr ganz so un- 
befangen nachgegeben wie 
früher. Auch in Deutschland 
herrschte vorübergehend Pa- 
nik wegen der unangenehmen 
Bläschenerkrankung, die u.a. 
durch Sex-Kontakt übertra- 
gen werden kann. Eine eindeu- 
tige Veränderung in Richtung 
„Frust statt Lust‘“ scheint 
sich nicht abzuzeichnen. 











Manche Menschen mögen das Besondere, das Unge- 
wöhnliche. Speziell in der Liebe. Ihnen soll diese Ru- 
brik „Das ist meine Leidenschaft‘‘ gewidmet sein. Ein 
Forum für alle, die ganz spezielle Wünsche und Nei- 


In meiner Ehe bin ich der 
absolut dominierende Teil, 
dem sich mein Mann total un- 
terworfen hat. Wir lesen des- 
halb die sehr interessante Serie 
„Das ist meine Leidenschaft“ 
mit ständig wachsender Begei- 
sterung. 

Zu der Leidenschaft mei- 
nes Mannes gehört das Tragen 
von Frauenkleidern. Sie wur- 
de allerdings erst durch mich 
geweckt, während ich immer 
schon sehr gerne hochhackige 
Pumps und Stiefel getragen 
habe, saß mein Mann immer 
in Jeans und Pullover da und 
wartete auf die große ‚‚Show“. 

Eines Abends nun war ich 
dieses Verhalten leid und ich 
bat meinen Mann, einen be- 
reitgelegten Tanzgürtel und 
Strümpfe anzuziehen. Ob- 
wohl er dies nur sehr wider- 
willig tat, ist er mittlerweile 
ein ganz begeisterter Fan die- 
ser Sachen. Mit dem Tragen 
von Frauenkleidung wird mein 
Mann ein sehr zärtlicher und 
potenter Liebhaber. Da er 
auch den größten Teil der 
Hausarbeit erledigt, darf er 
immer dann zarte Dessous, 
Seidenstrümpfe, Pumps und 
Kleider tragen. Der Wunsch 
meines Mannes nach dem 
Tragen all dieser hübschen 
Sachen wurde immer stärker, 
so daß es zu einem völligen 
Rollentausch kam. Durch den 
Besuch von Kursen lernte er 
nähen, kochen, stricken, 
stopfen während ich 
mich immer mehr von der 
Hausarbeit zurück zog. 

Während wir früher ein 
sehr ausgefülltess Eheleben 
hatten, wird mein Mann 
heute nur noch sehr selten 
belohnt, z.B. bei sehr guter 
Arbeit oder dann, wenn er 
meine Körperpflege vollkom- 
men zu meiner Zufriedenheit 
erledigt hat. Der Wunsch nach 
Befriedigung darf zwar gestellt 
werden, aber seine Erfüllung 
bleibt mir überlassen. 

Ich glaube auch, daß es 
schon eine sehr schöne Sache 
ist, wenn er sich in meinem 
Beisein seine Mädchensachen 
kaufen muß. Stellen sie sich 
die Situation vor, wenn er in 
nomalen Männersachen eine 
Verkäuferin nach Damenschu- 
hen in seiner Größe bitte, zur 
Anprobe auch noch nach ei- 
nem Seidenstrumpf fragt oder 
in einem Bekleidungsgeschäft 


DAS IST MEINE LEIDENSCHAFT 


gungen haben. Schreiben Sie uns, was Sie am meisten 
beglückt, wie Sie es am liebsten haben — wir drucken 
Ihre Briefe und Wünsche ab. Selbstverständlich kön- 
nen Sie sich auf vollste Diskretion verlassen! 


„Ich habe 
meinen Mann zum Tragen 
von Damenkleidern gebracht“ 


Viele Männer wünschen sich sogar, daß die Frau der dominierende 
Teil in der Partnerschaft ist; dieser „Rollentausch‘‘ muß durchaus 





nichts über die Qualität einer Partnerschaft aussagen 


Damenröcke und Damenblu- 
sen anprobiert. All dieses ent- 
schädigt ihn aber wieder, 
wenn wir dann in den näch- 
sten Tagen die schönen neuen 
Sachen ausführen und er sie 


zeigen darf. So wie jede Frau 
ist mein Mann dann auch 
stolz auf meine Garderobe. 
Leider ist es heute auch 
immer noch so, daß zwei 
Frauen in der Öffentlichkeit 


sehr schnell angemacht wer- 
den. Ich kann ihnen allerdings 
versichern, daß wirauch schon 
sehr viel Spaß hatten, nach- 
dem mein Mann diese Tatsa- 
che gemerkt hatte. Es gab 
aber auch schon große Miß- 
verständnisse, wenn ich mei- 
nem Mann, natürlich in Aus- 
gehgarderobe z.B. in einem 
Restaurant die Tür aufhielt 
oder ihm den Stuhl zuschob 
zum Sitzen. 


Vielleicht darf ich Ihnen 
zum Schluß auch noch etwas 
über unsere nächsten Vorha- 
ben erzählen. Durch Anregun- 
gen eines Filmes möchte ich 
versuchen, auch äußerlich ein 
männliches Aussehen zu be- 
kommen und z.B. einmal als 
„Mann“ und ‚Frau‘ aufzu- 
treten (Rollentausch). 

Auch ist ein Urlaub ge- 
plant, indem mein Mann wei- 
ter Erlebnisse beim Tragen 
schöner Kleidung machen soll. 
Ich werde zu diesem Zweck 
nur Sehr wenige Männersachen 
mitnehmen, da er den ganzen 
Tag Damensachen tragen soll. 
Auch ein an den Seiten zu 
bindendes Bikiniunterteil ha- 
be ich schon gekauft. Ich bin 
schon mächtig darauf ge- 
spannt, wie es ihm steht. 


Ich kann nur sagen, daß 
mir die dominierende Rolle 
sehr gut gefällt, daß mein 
Mann sehr viel Spaß beim 
Tragen von Kleidern hat, daß 
unser Leben eine Bereiche- 
rung erfahren hat, daß mehr 
Frauen den Mut haben sollten, 
dominierende Rollen zu über- 
nehmen, daß Soft- masochi- 
sten (oder Transvestiten?) 
sehr zärtlich sein können und 
sich sehr gerne in die Hände 
einer Frau begeben und daß 
durch die Übernahme einer 
anderen Rolle auch ein Schritt 
in Richtung Emanzipation 
der Frau getan werden kann 
(ich werde z.B. von meinem 
Mann nicht mehr ‚‚vergewal- 
tigt“, es gibt zwar weniger 
körperliche Liebe, aber ich 
habe immer meinen Spaß, 
mehr Freizeit und eigenes 
Leben für die Frau, Festle- 
gung von Dingen durch mich. 
Bestimmen wichtiger Dinge. 


Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Renate L., Rheda 
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ee ERREGER 


amd Ä mal exotische Welt 


Das Abenteuer Singapur beginnt in Frankfurt mit ei- 


ner Geduldsprobe. Nach einigen Stunden Warten be- _ 


| gibt sich unsere J ournalisten-Reisegruppe — vier Män- 
ner, zehn Frauen — in den Jumbo. Wir haben das 
Glück, First Class in der „‚Glocke“ des Jets zu fliegen, 


in irre bequemen Sesseln, die sich zu langen Liegestüh- 
len ausziehen lassen, und umsorgt von den zierlichsten _ 


Frauen, die ich je gesehen habe. 


Unsere feenhaften Stewar- 
dessen haben so schlanke Hüf- 
ten und Taillen, daß ich fast 
ein schlechtes Gewissen beim 
Schlemmen bekomme. (Als 
Frau bin ich schlankheitsbe- 
wußt.) Mit long drinks, hei- 
ßen Erfrischungstüchern, Fil- 
men und Musik läßt sich der 
siebzehnstündige Flug gut er- 
tragen. 

In Abu Dhabi — Zwischen- 
landung — sehen wir uns eine 
Stunde. lang den Flughafen 
mitten in der Wüste an. In der 
Halle mit den blau und grün 
gehaltenen Mosaiks wandeln 
Scheichs. Sie erfreuen sich be- 
sonders am Anblick einer et- 
wa zweieinhalb Zentner 
schweren Dame aus unserer 
Gruppe, ’und folgen uns unge- 
niert auf Schritt und Tritt. 

Conchita nimmt ihre 
Schützlinge am Flughafen von 
Singapur in Empfang. Die 
Männer unter uns, die sich fürs 
Essen, Shopping, Sightseeing 
und für die Frauen von Sin- 
gapur interessieren, verges- 
sen schlagartig die ersten drei 
Reisegründe. Conchitas Eltern 
sind spanisch-philippinischer 
und chinesischer Herkunit. 
Unsere schöne Reiseführerin 
„transferiert‘‘ uns ins mondä- 
ne Hyatt-Regency-Hotel. Wir 
lernen in den nächsten vier 
Tagen die großen Hotels die- 
ser Traumstadt kennen. Bevor 


wir frugal bewirtet werden, 
müssen wir in jedem der erst- 
klassigen Häuser eine vollstän- 
dige Besichtigung vornehmen. 
Unser Terminkalender ist voll 
wie der eines gestreßten Poli- 
tikers. 

Wir schlürfen Cocktails un- 


ter Air-Condition und Venti- 


latoren, wie wir sie dank 
Humphrey Bogart aus „Rick's 
Bar‘ kennen, haben Info- 
Treffen mit Touristik- und 
Hotelmanagern. Sie erzählen 


von ihren Hotels, die von Ge- 


schäftsleuten und Touristen 


gleichermaßen besucht wer- 


den, von ihrem Land und 
dem Leben dort. 


In anfangs schwer verständ- 


lichem Englisch lerne ich eini- 
ges über die Gesellschaft von 
Singapur: Fs eibt keine 
Arbeitslosen, denn es gibt 


kein Arbeitslosengeld. Wer 


keine Arbeit hat, bestreitet 
seinen Lebensunterhalt auf 
andere Weise. 
werden nicht vermietet, son- 
dern 2ekaufl, so wie in 


Wohnungen 


Deutschland die Autos. (Aber 


eine Wohnung hält länger.) 


Die Singapurianer beleihen ie 


meistens ihre Rente für die 
erste Wohnung. 

Das Einkaufszentrum 
„Lucky Plaza‘ hat 700 (sie- 


benhundert) Läden. Wer Prei- | 


se vergleicht, braucht einen 


Guide, der ihn zum Laden 


Touristen kleine, 
; von geschickten 
Eingeborenen 


gesteuerte Boote 
zur Verfügung 





nzsymbole der Fahrer. 
Die Spie el ‚sind so ange- 
brac t, daß 


größtenteils den Touristen 
und japanischen und austra- 
lschen Geschäftsleuten vor- 
behalten. Wie kommt es nur, 
daß die armen Philippinos so 
yiel zufmedener wirken, ob- 


wohl ihr Leben bestimmt 
nicht sorglos ist? 

Für uns war es jedenfalls 
ein dreiwöchiger Traumur- 
laub, von dem ich keiner Mi- 
nute hinterhertrauere....! 


| rchiv, aus a sie Ber 
Frage schnell, vollständig und 
exakt beantwortet. Sie zeigt | 
uns die Intramuros (‚‚inner- | 
halb. der, Mauer“), die Alt- 
tadi aus der spanischen 
izeiil, Sie zeipt uns ' 
ee ameri anischen I den E- cent 
es Raffles-Hotel —Sir so schi üchtern 


'ord Be entdeckte Kaeehlichen. ab 


en ist. Am Sonntag besu- | 

en die chenden die Toten, 
machen Musik, spielen Mah- 
done kochen, duschen und le- 
sen denenim Jenseits die Brie- _ 
fe vor, die sie am Wochende = 
zuvor in den Briefkasten des | 
Grabs gesteckt haben. Die 
Ki der spielen auf dem Dach 
a dem Balkon. 


SmRR an Sean Rn 
Sling gereicht; in di 
se „Wurde der So 


S tig-grüne Kokosnuß-, Ana- 

Nas. und Zuckerrohrplanta- 

sen, ‚fahren an Reisfeldern vor- 
weite en an 


büffel a 


De Luxus, den die Phil- \ 
Pinen zu bieten haben, ist 


Singapur, seit 1965 unabhängig, erstreckt sich 
über eine Fläche von knapp 600 Quadratkilo- 
metern und gilt als wichtigster Handelshafen 
Südostasiens. Die durch einen Damm mit dem 
Festland verbundene Insel wird von einem wah- 
ren Rassengemisch bewohnt. 76% der gesamt 
auf 2,5 Millionen geschätzten Einwohner sind 
Chinesen. März bis einschließlich Mai sind die 
besten Reisemonate; danach beginnt die Regen- 
zeit. Flugpreis- Empfehlungen können nicht ge- 
geben werden. Eines jedoch sei gesagt: Ge- 
wiefte Globetrotter können bis zu fünfzig (!) 
Prozent sparen ...! 














KONTAKTE 





Liebe wird durch SPN erst schön! 





Nicht prüder, lebensfroher Mil- 
lionär, der nicht verlernt hat, 
zärtlich zu sein, sucht junges 
Teenage Girl oder Studentin 
— möchtest Du Dein Taschen- 
geld aufbessern und zu dem 
nicht nur sinnlich verwöhnt 
werden dann habe 
Mut und schreibe mir 
ehrlich und ohne Tabus (mit 
Bild). — 100% Diskretion 
selbstverständlich, beiderseits. 
Ich freue mich, daß Du über 
Deinen eigenen Schatten ge- 


sprungen bist bis bald! 
5042 
Blondine, vollbusig, Superfi- 


gur und Freundin, Strapsträ- 
gerin suchen Kontakt. Bei Un- 
kostenerstattung Farbfotoant- 
wort. 5069 


Sie, 42Jahre, sucht ihn, jung 
oder alt, habe keine Tabus. Bit- 
te frankierten Rückumschlag. 

5139 


Schleswig-Holstein / Hamburg: 
Er, 30, gut gebaut, verwöhnt 
Damen bis 40. Hotel — Hausbe- 
suche. 5140 


* Der Treffpunkt 
für tolerante Paare in 
Hamburg. 


Postfach 500 651 
2000 Hamburg 50 





x 
x Informationen über: 
* 


Raum Bochum/Hagen/Unna: 
Welcher guts. Herr wünscht 
gelegentliche Hausbesuche von 
diskreter 49jährigen. Freund- 
liche Zuschriften mit Freium- 
schlag. Erbeten an 5127 


Mannheimer, 37/190, sehr ein- 
sam, sucht liebes, nettes Mäd- 
chen, 25 - 28. Wohnung und 
Wagen vorhanden. 5147 


HN: 27/186, zärtlich, unab- 
hängig, sucht tolerante Sie bis 
40, für Freizeitgestaltung. Mög- 
lichst Bildzuschrift mit Telefon- 
angabe. 5148 


Hamburg: Er, 30, groß und 
schlank, sucht Spitzen-Girl in 
Lack, High-heels und Leder. 

5149 


Stuttgart bis 150km: Drei, die 
perfekte Zahl, Er, 43, gehobe- 
ne Position, angenehmes Äu- 
ßReres, Freizeit nach Belieben, 
sucht Paar bis 60. Stuttgart bis 
150 km: Kommerzielle und 
Anonyme zwecklos. 5150 
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zärtliche 
Verschicke 
+ Wäsche. Tel.: 0661 / 74051 


Führe 
spräche. 


Telefonge- 
Bilder 


NRW: Nettes, tolerantes Ehe- 
paar, 48/50, sucht gleichgesinn- 
tes. Bild erwünscht. Antwortga- 


rantie. 5141 
Norddeutschland: Netter Er, 
27/176 selbständig, möchte 


liebe Sie für gemeinsame Zu- 

kunft kennenlernen. (Alter 

unwichtig) Antwortgarantie! 
5142 


Hübsches, knackiges Mädchen 
gibt Farbfotos ab. Rückporto. 


Info unter: 5144 
Einsames Kätzchen wünscht 
sich lieben Kater. Antworte 


mit Foto. Bitte Rückumschlag. 
5145 


Süddeutschland — Nürnberg: 
Erstkontakt! Er, 21, zärtlich 
unerfahren sucht hübsche, net- 
te Sie mit eigener Wohnung 
für schöne Stunden, (Wochen- 
enden?). Bitte Bildzuschrift. 
Telefon, Diskretion. 5109 


Club 28 BREMEN 


Privater Partyclub 
für Paare. 
Freitag und Samstag 
Partyspaß in 3 Etagen. 


Bar-Raum 
2 Video-Spielwiesen, 
kleine und große Zimmer, 
Sauna. 


Auskünfte 
und Anmeldungen: 


Tel.: 04 21/38 45 18 


Es freuen sich auf Euren 
Besuch: Elke und Gerd. 














Siebe Garcla! 





Sehr geehrte Frau Carola, 

meine Frau sieht sehr gut 
aus und hat einen Spitzen- 
busen. Das können Sie wört- 
lich nehmen, er hat näm- 
lich Größe 75 C und ist spitz 
geformt. Ich finde ihn herr- 
lich, bedaure jedoch eines. In 
unseren Miederwarengeschäf- 
ten gibt es nur normale BHs, 
die den Busen meiner Frau 
zwar nicht plattdrücken, aber 
doch in eine flachere, gerun- 
dete Form drängen. Ich hätte 
ihn jedoch ganz gern auch im 

H so, wie er wirklich ist und 

wie ich ihn liebe. Können Sie 
uns Spezielgeschäfte nennen 
oder Versandfirmen im Aus- 
land nennen? In Deutschland 
scheint es dergleichen nicht 
zu geben. Büstenheben mag 
meine Frau nicht. 

Erhardt D., Stuttgart 


Ich registriere seit langem 
mit Interesse, was der Ver- 
sandhandel anbietet, aber we- 
der auf dem deutschen, noch 
auf dem - größeren — ameri- 
kanischen Markt sind mir der- 
artige BHs begegnet. Wenn 
Sie sichan einen Miederwaren- 
schneider. Sie finden derarti- 
ge Betriebe im Branchenbuch, 
oder eine Verkäuferin in ei- 
nem Miederwarengeschäft 
nennt Ihnen eine solche 
Adresse. Ein Foto von ihrer 
Frau und ein BH, dessen übri- 
ge Maße stimmen, machen die 
Anfertigung eines Spezialstük- 
kes leichter. Wenn Sie in Ihrer 
Gegend nicht fündig werden, 
fragen Sie bei Ihrem nächsten 
Hamburg-Besuch mal in der 
Dessous-Boutique ‚‚Eisblaue 
Augen‘, Tel. 34 57 50, nach. 
Die haben wirklich. fast alles, 
u.a. Geschmack, und den Rest 
fertigen sie an. 

Herzlichst Ihre Carola 


Liebe Carola, 

ich bin 24 Jahre alt, 
ganz gut aus, und ko 
auch bei Frauen meines 
gut an. Da liegt das Pro 
Ich ‚‚stehe‘‘ auf reifer 
en, so ab Mitte zwanz 
Mitte vierzig. Ich kan 
nichts Schöneres vorst 
als mit einer solchen Fr 
schlafen und sie zu v 


te ich nicht gehen, da; 
te ich keinen Spaß. 

Wo sind denn n 
nachlässigten Ehe 
ses Alters? Ist 
Gerede? Außer 
gern wissen 







Im Gegensatz zu früher, wo bereits 
Frauen, die auf die 40 zugingen, 
matronenhaft aussahen, haben sie 
heute oft noch einen Sex- 

Appeal, der Jüngere 
neidisch machen 
könnte! 
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Wenn Sie Fragen oder Wünsche haben schreiben Sie bitte an: | 
St. Pauli Nachrichten, W & W-Verlag GmbH, Holzmühlenstraße 10, 2000 Hamburg 70 





Lieber Herr L., 

Sie sind mit Sicherheit 
nicht pervers, Sie fallen noch 
nicht einmal besonders aus 
dem Rahmen. Wo finden Sie 
eine solche Frau? Eigentlich 
überall: In Jazz-Kneipen, in 
Urlaubs-Clubs auf Kreta, Mal- 
lorca und Gran-Canaria. Frau- 
en, die gern mit einem jünge- 
ren Mann ins Bett gehen, sind 
selten sexuell ausgehu 
Diejenigen, die 
sind selbstbew, 
wahleris 

































chts wissen will. 
ren Gesell- 
ich, mußte 
bildung und 
Vorwürfe aus 
art kämpfen. 
: ich mich bei 
' ihre Familie 
\ meine und bin 
ein ee 

















Geld und 
ihrer Fa 







































ge. 
Gerhart W., Lüneburg 





Es kann daß Ihre 
Frau sie benutzt hat, um in 
eine ‚‚bessere lt“ zu kom- 
men. Dann hätten Sie jetzt — 
der Mohr, der seine Schuldig- 
keit getan hat — ausgedient. 

Vielleicht hat Ihre Frau 
auch erkannt, daß sie Sie nicht 
liebt, und daß Sie eher die Be- 
deutung eines „guten Freun- 
des‘‘ für sie haben. Dann wäre 
die Zeit ihrer Ehe abgelaufen. 

Weil man aber alles, was 
gut ist, retten soll (finde ich), 
empfehle ich Ihnen, sich mal 
mit der besten Freundin Ihrer 



















Frau zu treffen und sie zu fra- 
gen, was sie von der ganzen 
' Geschichte hält. Das könnte 


wieder Bewegung in die Sache 
bringen und zu einem brauch- 
baren Gespräch zwischen Ih- 
nen und Ihrer Frau führen. 
Herzlichst Ihre Carola 
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„Sweet little nothings“ 
(süße kleine Nichtigkeiten‘‘) 
nennen die Amerikaner das 
zärtliche Geflüster, mit dem 
frisch Verliebte sich ihre Ge- 
fühle für einander gestehen. 
„Sweet little nothings“ könn- 
te man auch die raffinierten 
Dessous nennen, mit denen 
amerikanische Modeschöpfer 
die deutschen — und nicht 
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Alles nur süße kleine Nichtigkeiten 


Die richtige Wäsche 
macht jede Frau noch hübscher! 


nur die deutschen — Frauen 
noch schöner machen wollen, 
als sie ohnehin schon sind. 
Die Amis haben nämlich 
gewaltig von den berühm- 
ten französischen Mode- 
schöpfern gelernt und ihre 
Kreationen noch mit ihrem 
frechen, unbekümmerten 
Yankee-Charme versehen. Es 


entstanden überwiegend Mo- 





delle, die kraftvolle schlanke 
Figuren betonen, weiblich 
und sportlich ‘zugleich. (Daß 
sich diese zwei Eigenschaften 
nicht gegenseitig ausschließen, 
sondern prachtvollzusammen- 
passen, haben die europäi- 
schen Dessous-Schöpfer näm- 
lich lange Zeit nicht erkannt). 
Natürlich schmeicheln die US- 
Modelle auch ein wenig den 








Frauen, die vom neuen Ideal- 
typ noch ein wenig entfernt 
sind. 

Auf alle Fälle sind die sü- 
ßen Kleinigkeiten aus den 
USA eine schöne Überra- 
schung für alle Frauen, die 
sich gefallen, und für alle 
Männer, die Frauen mögen 
und gern ansehen. 














„Das ist ja der Gipfel der 
Unverschämtheit‘, empörte 
sich Studienrat Helmut 
R. (36). Vor ihm im hohen 
Schnee räkelte sich ein braun- 
häutiges Mädchen: nackt. Der 
ihm, wie er meinte, :provo- 
zierend entgegengestreckte 
pralle Po, reizte den Pädago- 
gen einer katholischen Kna- 
ben-Schule im Rheinland so 
sehr, daß er mit seinem 
Ski-Stock zuschlug. 


Die nackte Schöne sprang 
erschrocken auf ihre Bretter 
und raste in Richtung Hotel. 
Der wutschnaubende Lehrer, 
Ski-Anfänger mit sieben Stun- 
den Unterricht, laut schimp- 
fend hinterher. Auf der Strek- 
ke blieben der elfjährige Mar- 
kus, seine Mutter und die 
Tante. Der Wüterich hatte die 
Familie einfach über den Hau- 
fen gefahren. 

Vor dem Kölner Schöffen- 
gericht verteidigte sich der 
Erzieher: „Wenn man nicht 
einmal in den Ferien vor 
Obzönitäten sicher ist, muß 
man sich nicht wundern, daß 
unsere Jugend immer mehr 
verroht.““ 

Was er nicht wußte und 
später allerdings auch nicht 
akzeptierte: Die Obzönität 
war ein Fotomodell. Caren 


(23) war mit ihrem Freund, 


einem Fotografen, in den 
Schnee gefahren, um einige 


Arbeit 
‚eines 


Fotomodells. | 
wurde mit dem 


Ski-Stoc 


schlagartig 





beende' 


pikante Aufnahmen für ein 
großes Magazin zu machen. 
Caren: ‚Die Fotos sollten so 
gestellt sein, als wäre ‚ein 
Mädchen heimlich aus der 
Ferne geknipst worden. Da- 
rum war mein Freund rund 
150 Meter entfernt und ar- 
beitete mit dem Tele” 

Die Mutter des kleinen 
Markus: ‚Der Mann war uns 





schon vorher aufgefallen. Ei- 
ne typische ‚‚Pistensau‘, rück- 
sichtslos und dabei ungeübt: 
Wenn der auftauchte, hatten 
wir immer Angst.“ 
Entschuldigen mochte sich 
der Stockschläger auch vor 
Gericht nicht. Helmut R. ‚‚Ich 
fühle mich im Recht. Solchen 
Sauereien kann man nicht hart 
genug zu Leibe rücken. „Die 


Sie mai t doc 
einen ganz zufi 





Richter sahen das allerdings 
anders. Wegen Körperver- 
letzung wurde R. zu sechs 
Monaten verurteilt. Außer- 
dem muß er dreitausend 
Mark Buße zahlen. 


Caren, die wegen ihres 
malträtierten Pos nicht arbei- 
ten konnte, klagt zusätzlich 
auf Schadenersatz. 


_ Scheidunc 


weil sie ihr 
sexuell 
Hberioruun 


„S lee 
ner nur das a klagte 
ag nach einem halben 


Be tun ne 
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Joachim A., Flensburg. 


Wie kommt es eigentlich, 
daß manchen Frauen ein star- 
ker Penis Schmerzen bereitet, 
obwohl die Natur sie doch be- 
fähigt, viel größere Kinder zu 
gebären? 


Dr. Hof antwortet: 

Wenn Sie sich zum Eindrin- 
gen so viel Zeit nehmen, wie 
eine Frau für die Entbindung 
aufbringt, geht jeder Penis in 
jede Scheide hinein. Wenn die 
zur Liebe wünschenswerte 
„gelöste Stimmung‘ nicht da 
ist, kann es schwierig werden 
und tatsächlich Schmerzen 
bereiten. Angst und Unsicher- 
heit können dazu beitragen. 

Der Muskel, der After und 
Scheide, beziehungsweise Af- 
ter und Hodensack, achtför- 
mig umgibt, ist enorm deh- 
nungsfähig. Er wird bei einer 
Geburt aber sehr schmerzhaft 
bis an die Grenze seiner Dehn- 
fähigkeit belastet. (Bei einem 
Dammschnitt wird die mittle- 
re Verbindung der Acht ge- 
trennt.) Die Muskelbelastung 
in der Liebe läßt sich mit Ge- 
duld, innerer Bereitschaft und 
Training in dem Rahmen hal- 
ten, in dem alles Spaß macht. 
Selbst bei einem extrem stark 
gebauten Mann sollte eine wil- 


| lige Frau nicht mehr Schmer- 


zen verspüren als jemand, der 
verspannte Schultermuskeln 
bis an die Schmerzensgrenze 
dehnt. Das ist dann aber ein 
wohliger Schmerz, eine Art 
Ziehen, das die Bezeichnung 
Schmerz eigentlich gar nicht 
verdient. 

Wenn es richtig wehtut 
oder ‚‚sticht“ — aufhören! 
Dann ist die richtige Gele- 
genheit (noch) nicht da. 
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Inge C., Vaterstetten: 

Ich habe Lust, an Grup- 
pensex-Partys teilzunehmen. 
Mein Mann, dem ich dieses 
Wunsch einmal vorsichtig an- 
gedeutet habe, ist dagegen. Er 
sagt auch, daß Psychologen 
festgestellt hätten, Gruppen- 
sex sei seelisch schädlich. 
Stimmt das? 


Dr. Hof antwortet: 

Gruppensex kann tatsäch- 
lich Gift fürs Eheleben sein - 
aber nur aus den Gründen, 
aus denen auch ein Beruf, die 
Schwiegereltern, eine alte 
Freundschaft und anderes ei- 
ne Ehe belasten könnten. 
Mangelndes Verständnis für 
den Partner, fehlende Ach- 
tung vor seinen Bedürfnis- 
sen und Anschauungen schaf- 
fen ein Klima, in dem Grup- 


Sprechstunde! Dr. Peter Hof hüft! 


Wenn Sie seelische, gesundheitliche oder andere Probleme haben, dann wenden Sie sich bitte schriftlich und 
vertrauensvoll an Dr. Peter Hof (St. Pauli Nachrichten), Holzmübhlenstraße 10, 2000 Hamburg 70 


pensex mehr Ärger als Freude 
macht. Wenn zwischen Part- 
nern Vertrauen herrscht und 
beide Spaß am Gruppensex 
haben, dann ergibt sich die 
Situation irgendwann ein- 
mal. Ihr Mann ist dazu nicht 
bereit oder noch nicht be- 
reit, und im Moment würde 
ein Psychologe Gruppensex 
als für Ihre Ehe schädlich be- 
trachten. 

Mit der psychologischen 
Untersuchung meint Ihr 
Mann vielleicht das Ergebnis 
einer Umfrage, die gezeigt 
hat, daß Partnertausch in den 
meisten Fällen - aber eben 
nicht in allen - Ehe und 
Freundschaften stark bela- 
stet. Partnertausch und Grup- 
pensex sind aber verschiede- 
ne Dinge, auch wenn sie sich 
verbinden lassen. 





Auf sehr freizügigen Partys kann es durchaus zu Gruppensex 
kommen: doch in fast allen Fällen werden dabei bestehende 
Partnerschaften aufs Schwerste gefährdet! 


Karl W., Duisburg: 


Ich möchte, daß meine 
Frau Intinschmuck trägt. Wir 
sind beide am Körper täto- 
wiert und vollständig rasiert, 
und sowohl meiner Frau als 
auch mir gefällt der Gedanke, 
daß sie sich mit Ringen und 
Kettchen an Stellenschmückt, 
die nur ich zu sehen bekom- 
me. Ist aus medizinischer 
Sicht etwas dagegen einzu- 
wenden? 


Dr. Hof antwortet: 

Generell — nein! Die Ver- 
letzungsgefahr ist geringer als 
bei Ohrringen und Ohranhän- 
gern. Die Unverträglichkeit 
von Metallen, auf die verschie- 
dene Menschen unterschied- 
lich reagieren, zeigt sich an 
Schamlippen auch nicht an- 
ders als an den Ohren. Wenn 
Sie nur Hautgewebe durch- 
stechen, können auch keine 
wichtige Nervenbahnen ver- 
letzt werden, sondern nur die 
Nervenenden an der verletz- 
ten Stelle — -wie bei einem 
Stich in den Finger. 

Reinigen Sie die Stichstel- 
len vorher mit Alkohol und 
bepinseln Sie sie nachher mit 
Mercurochrom (Apotheke). 
Dann ist das Infektionsrisiko 
äußerst gering. Bis alles ver- 
heilt ist, sollte Ihre Frau kei- 
ne Unterwäsche unter dem 
Rock tragen. 

Wenn es wider Erwarten 
zu einer Entzündung kom- 
men sollte, gehen Sie zu dem 
Arzt. Ärzte sind Menschliches 
und Ungewöhnliches ge- 
wöhnt. Ihr Arzt hat Ihre Frau 
vermutlich schon einmal nackt 
mit ihren Tätowierungen gese- 
hen. 





Da staunten 
die Kollegen Ganoven: 





Teil der Beute mit 
Handkuß zurück 


„Beruf?“ — ‚‚Gauner“‘ gab 
Peter H. gelassen zu Pro- 
tokoll. Der 27jährige Fas- 
sadenkletterer war schon 
sechsmal in seinem Leben 
mit dem Gesetz in Kon- 
flikt gekommen. Er führt 
sein Leben mit soviel Stil 
und Charme, wie dies 
sonst nur die sympa- 
thischen Fernsehganoven 


tun. 

‚Sein letztes Opfer jeden- 
falls zeigte sich sehr angetan 
von dem Unterweltkavalier. 
„Ich habe überhaupt keine 
Angst gehabt‘, schildert sie 
den Moment morgens um 
drei, als sie erwachte und 
einen Einbrecher ihren Sil- 
berfuchs-Pelz aus dem 
Schrank nehmen sah. 

„Der Mann sah so lieb 
aus‘, erinnert sie sich, und 
er verhielt sich auch lieb. 
Auf ihre Bitte hin gab er 
ihr den Mantel mit einem 
Handkuß zurück. 


Sie plauschten noch ein 
wenig. Auf die schon vorher 
in ihrem Haus gemachte Beu- 
te wollte der galante Dieb al- 
lerdings nicht verzichten. Die 
beiden einigten sich, und un- 
ter Wahrung seiner „Berufs- 
ehre‘‘ zog Peter H. mit 
Schmuck und Süber im Wert 
von 35 000 Mark ab. 


Da er schon die letzten 
zehn Jahre als Langfinger 
erwerbstätig war, muß er 
ohne Bewährung zwei Jahre 
hinter Gitter. Ein wesentli- 
cher Teil seiner Talente dürfte 
dort brachliegen. 


War es nun ein auf- 
oder anregendes 
Erlebnis für das 
Opfer, als plötz- 
lich der Fas- 
sadenklet- 

terer vor 

ihrem 

Bett 

stand? 











Da würde wohl jede Frau ei- 


nen etwas deprimierenden 
Eindruck machen, wenn ihr 
fast-Ehemann gleich zweimal 
hintereinander vor dem „‚Rei- 
fenwechsel”‘ so strauchelte 
















in 
öses 


Omen? 
Zweimal 





auf dem 
Weg zum 
Traualtar 


Der Weg zum Traualtar en- 
dete nun schon zum zweiten- 
mal nicht vor dem Pfarrer, 
sondern im Krankenbett. Im- 
mer wenn seine Braut sich in 
weiße Spitze hüllt, mußte sich 
Ken Hitchings aus Wales von 
Ärzten das weiße Beinkleid 
verpassen lassen. 

Nach dem ersten Polter- 
abend wurde Ken Hitchings 
(36) von einem Auto ange- 
fahren. Beinbruch, Gips. 
Ken kurierte sich aus, feier- 
te den zweiten Polterabend 
und stolperte über einen 
Rinnstein. Beinbruch, Gips. 
Für Weihnachten ist der drit- 
te Hochzeitstermin, wieder 
mit. Polterabend, angesagt. 
Aber diesmal will Pauline 
Stevenson (28) auf ihren 
Bräutigam sehr gut aufpas- 
sen. 









Beinbruch 
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